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Paris wird immer nervöser, London immer ruhiger

Snow den bleibt im Haa
Die Spannung auf der Konferenz hält unvermindert an

London, 10. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Snowden und die

nicht. daran de he
eitenn einer Beilegung be

London, 10. Auguſt. (WTVB.)

e r h en Wegedaß z e ne Lächeln:i e e Die Gattin Snowdens er
nen Yorkſhire Mann nich t.“

besg 9 Auguſt. (Eig. Vrahtb) von rn veleiet ſet und daß der

e gehen n eleg. lnä mmiſſion völligernſt bleibt und en ler e Da renke mißverſtanden worden ſei. Der deutſche Widerſtand

lichkeiten ſich am heutigen für die Finanzkommiſſion gegen dieſe Kommiſſion ſei offenbar nur auf dieſes
sfreien Tage nicht v haben, hat die po Mißverſtändnis zurückzuführen. Dieſe Kommiſſion

litiſche Kommiſſion am eine ſollte nur ein Ausführungsorgan des LocarnoVer-
zweiſtündige Sitzung abgehalten, die ſich in einer ſein und in dieſen Vertrag hineingebaut
weſentlich freundlicheren Atmoſphäre abſpielte. Hen werden.
derſon hatte als Vorſitzender der politiſchen Kom Streſemann und ſpäter auch Wirth traten

T durch Beſuche bei Briand und StreſemannſBriand lebhaft aber in durchaus freundſchaft
den Boden für eine Verſtändiſlicher Form entgegen. Ohne die im September 1928Jan über die Räumungsfrage beackert,ſin Genf ausgeſprochene Bereitſchaft Deutſchlands

und er erklärte indem er die Sitzung eröffnete, daß zu verleugnen, über eine ſolche Kommiſſion zu ver
dieſe Beſprechungen bei ihm einen befriedigen-handeln, warf der er Außenminiſter die Frage

eine ſolhe Kommiſſion überhaupt

heranszuziehen, damitandere Beſatzungstruppen an deren Stelle ſetzten. Unterausſchuſſes, der möglichſt bis zum l

Rheinland beſchloſſene techniſche augenbiDann ſprach Briand, der betenerte, daß Unterkomitee einen allgemeinen Räumungsplan
Frankreich bei dem Gedanken der Kommiſſion nur ausarbeiten wird.

London steift Snowden den Rücken
Lenden, 10. Auguſt. (Radiomeldung.) gung gefunden habe, wie die Snowdens. Der kon

In London hat auch die Geſahr eines el C e be Lereten un ſonen de
Scheiterns der Konferenz nicht die gerinſteStimmungsänderung hervorgerufen. Die r
Preſſe aller ſteht einmütig hinter einer von franzöſiſcher Seite verbreite

nicht daran denke, zu bluffen. Die
Zukunft werde das Gegenteil beweiſen.

Pariser tioffunngen auf Mac Donald

Snowden ist der schwarze Mann
Paris, 10. Auguſt. (Radiomeldung) Journaliſt, der d es Möglichkeit ins Auge ſaßt.

Die franzöſiſche Preſſe überhäuft Englands an ind e mit allen Zeichen pa
er Snowden mit den ſchlimmſten der

Vorwäürfen. Beinghe wird er beſchuldigt, gegenden r g in triln Den We lnren, um ſich mit o eorge s hin davonder Liberalen an deſſen Stelle zu ſetzen geträumt.

dem Gedanken einer nachmittag Bericht erſtatten ſoll, beſchloſſen, während Nacht
Donnerstag

Zeppelin
über Europa

Heute Mittag Landung in Friedrichs-
hafen.

3 Hamburg, 9. Auguſt. (WTVB.)
Die teilt mit, daß des Luftſchiff

„Graf 3 in“ ſich um 21 Uhr mittel-
europäiſcher Zeit ſich auf 50 Grad Nordbreite
e 15.30 Grad Weſtlänge befunden hat. Dem-

hat es noch etwa 300 Kilometerbie zur engliſchen Küſte zurück
zulegen.

Feſt der Republik.
A. s Sozialiſten feiern wir es.

Von Friedrich Stampfer.
Die Republik ladet zu ihrem Feſt und heißtalle willkommen, die 3 zu ihr bekennen. Aus

dem Weltbrand des Krieges iſt ſie emporge-ſtiegen und hat nach dem kettungelofen geri

alter Formen dem deutſchen Volke die W
lichkeit gegeben, als St a a t weiterzuleben. Als
erhaltende, zuſammenfaſſende, aufbauende Kraft
hat ſie nun zehn lang gewirkt. Sie hat
ſie Geltung verſ außen und innen.ß a e h iſt eine Repu
blik. Die ewalt geht vom

u mir v es blick dieuro eit) mi m Augen ieSeilly-Jnſeln im engliſchen Kanal
überfliege.

London, 10. Auguſt. (Radiomeldung.)

„G lin“der a Zone vieSüdweſtſpitze Engiarts Das Schiff fuhrmit einer Stundengeſchwindigk de

von rund 150 Kilometer. Das
war außerordentlich neblig.

Friedrichshafen in Erwartung
50 Stunden von Lakehurſt nach

Friedrichshafen.
Friedrichehafen, 10. Auguſt. (Radiomeldung.)

Das u „Graf Zeppelin“ hat in der

tter

nd überquert und befindet ſichen em Boden.h in 300 heute früh
bis 6.40 U t eteiheha

n Friedri fen wird um die
Mittagszeit c h Das Lu
würde dann rt r Lhoſen infolge des

den De haben.

deſſen henen e Ereſge mit der Tuber

kuloſeDiät die ganze mediziniſche Welt auf-
horchen ließ, hielt im Rundfunk einen Vortrag

über ſeine Heilmethode.

u vork, g. Auguſt a

Friedri gün genu etwa etwas über 50 Stun- W

Volke e Seit zeh n Jahren gelten r
heute eingewurzeltVo Keine e her der Witimſtande, ſie ber a

Wenn auch das Feſt der Republik nicht das

J einer Klaſſe und einer Partei allein ſein
ann, ſo brauchen wir doch an dieſem Tage nichtz u verſchweigen, daß das Verhältnis d Ar

eiterklaſſe und der Sozialdemo-
kratie zur Republik ein beſonderes iſt. Denn
der Tatkraft dieſer Klaſſe verdankt dieſe Staats
form in allererſter Linie ihre Entſtehung und

i eſicherten Beſtand. An dem Werden derepubt ik und ihrer Verfaſſung hat die Sozial

demokratiſche Partei den lebhafteſten Anteil ge
nommen. Sie hat für/das, was hier an poli-
tiſchen Volks rechten verwirklicht iſt,
jahrzehntelang gekämpft. Der Sieg der Repu
blik war u ieg, der Sieg des allgemeinen
e ahlrechts in allen Vertretungs-
örpern, der Sieg der Frauenrechte war ihr
Sieg. Und der Sieg des parlamentariſchen Re

ſichſſernge ſyſtems war wiederum i her Sieg. Wasſch in den Jahren 1918 und 1919 vollzog, war

ein weltgeſchichtliches Vorrücken
der deutſchen e Tee inPoſttionen, die ihre Gegner Jahrzehnte hin
durch mit zäher Energie gegen ihren turm
verteidigt hatten.

c aber auch ſchon in der Vorkriegszeit
zialdemokraten gegeben, der da meinte,
der Erfüllung der politiſchen Pro

grammforderungen die Aktion der Partei be
endet ſei. Vielmehr war ein jeder, der nur ein

vorauszuſchauen vermochte, ſich deſſen be
re daß die einmal errungene Demookratie

rtei vor ganz neue Aufgaben, ene e Probleme ſtellen würde. Durch de
Weltkrieg und ſeinen rege ſind dieſe Auf

gaben noch erſchwert, die Probleme noch mehr
verwirrt worden.

Es iſt wahr, daß die Republik noch nicht im-
ſtande weſen iſt, all das ſoziale Elend
und ſoziale Unrecht, das ſich in dieſenwüſten 8 zu Bergen gehäuft hat, zu be

ſeitigen. Aber es muß offen ausgeſprochen
werden, daß es keine Staatsform und kein Regierungsſyſt em gibt, die imſtande geweſen
wären, ein ſolches Wunderwerk zu vollbringen.
Die Verfaſſung vom 11. Auguſt 1919 verkündet
in ihrem Artikel 151: „Die Ordnung des
Wirtſchaftslabens muß den Grundſätzen der
Gerechtigkeit mit dem Ziele einer men-
ſchen würdigen Exiſtenz für alle
entſprechen.“ Dieſe Gerechtigkeit iſt noch nicht

geſchaffen, dieſes Ziel iſt noch nicht erreicht.
Die ſozialiſtiſche Arbeit, die dieſem toten Buchar der Verfaſſung Leben einflößt, iſt noch zu

leiſten.
Vor dem Kriege war der, Sprf ff einer

ſozialiſtiſchen Wirtſchaftspolitit



nahezu gleichbedeutend mit Utopie und Zu
kunfesſtaat. Da die Arbeiterklaſſe auf ihrem
Wege zur politiſchen Macht überall an unüber
Wwighere ndernis anrannte, konnte ſie von

r Art, wie ſie dereinſtmal die eroberte politi
ſche Macht zu ihrem Nutzen gebrauchen würde,
nu: träumen. große Problem, das damals
alle Gemüter be
Hinderniſſe, die Freilegung des
Macht. Und dieſes Problem obwohl es auf
gehört hat, geitgemäß zu ſein wirkt heute
noch nach in den Diskuſſionen über Demo
kratie und Diktatur.

Aber nur dort, wo ſich der ſozialiſtiſch ge
ſchulte Teil der Arbeiterklaſſe nicht die Kraft
zutraut, auf dem Wege überdie Mehrheit
zur Macht gelangen, nur dort kann der
Gedanke der Diktatur

er feſten Boden unter den Figen wenn ſein
en von dem Willen des
wird.

Die deutſche Sozialdemokratie hätte wirklich
alle ihre Grundſätze verraten, wenn ſie etwa,
dem ruſſiſchen Vorbild folgend, verſucht hätte,
in Zeiten ſchwankender chtverhältniſſe ge
waltſam ihre Minderheitsherrſ aufzu
richten. Sie hat getreu ihren Grun
ſätzen gehandelt, indem ſie den geſchichtlichen
Augenblick benützte, um die politiſchen Vorrechte
der herrſchenden Klaſſen zu zerſtören und für
ſich ſelber den Weg zur Macht durch Mehrheit
frei zu legen. Sie hat dem deutſchen Volk, das
in ſeiner Maſſe aus arbeitenden Menſchen be-
ſteht, die Freiheit gegeben, ſelber zu entſcheiden, ob es nah den Grundſätzen des So-

zialismus regiert ſein will. Sie kämpft jetzt mit
geiſtigen Waffen um dieſe Entſcheidung und
vertraut auf ihren Sieg.

Zugleich aber iſt ſie durch das demokratiſch
parlamentariſche Regierungsſyſtem, das ſie ge
wollt und erkämpft hat, vor neue Verant-
wortungen geſtellt. Weil ihr dieſer Staat,
dem ſie im rn die Form gegeben hat,nicht glei kann, ſt ſie zeit
weilig genötigt, mit Kräften zuſammen zu
wirken, die dieſen Staat aus ganz anderen
Gründen bejahen als ſie. Sie wird das Durch an der Geſamtförderung ſteigerte ſich mithin von
angsſtadium, in dem ſie ſich befindet, und ſelbſt
ie Fehler, die e in ihm r mag,

ohne Schaden überſtehen, wenn ſie ſich ihrer Be
ſonderheit, ihrer nur ihr eigentümlichen An
ſchauungen und Ziele ſtets bewußt bleibt.

Indem wir alſo ausſprechen, daß wir dieſe
Republik bejahen, daß wir die demokratiſ
Verfaſſung vom 11. Auguſt 1919 vertreten und
verteidigen, fügen wir hinzu, daß wir den
wahren Geiſt der Republik und der demokrati
ſchen Verfaſſung noch nicht verwirklicht ſehen.

So lange noch eine winzige von
Kapitalsmagnaten das Schickſal der Wirtſchaft
in ihrer Hand hält, ſo z noch Millionen
gezwungen ſind, in übervölkerten Wohnhöhlen
zu hauſen, an der Grenze des Exiſtenz-
minimums dahinvegetieren und auf alle
güter zu verzichten, ſo lange wird dieſe Republik für uns ein Kampfplatz bleiben.

S

war die n jener
zur

Trotz Lohnerhöhung, trotz Arbeitszeityerkärzang

Rekordgewinne de

Braunſoſſe
Jm deutſchen Braunkohlenbergbau hat das

Jahr 1928 die Rekordproduktion des Vorjahres
noch in den Schatten geſtellt. Jm Gegen
ſatz zum Steinkohlenbergbau, deſſen Geſamtförde
rung mit 150,9 Millionen Tonnen ein wenig hin
ter den Ergebniſſen von 1927 zurückblieb, ſtieg die
Braunkohlenförderung im letzten Jahr von 1650,5
auf 166,2 Millionen Tonnen, alſo um 10,4 Pro
zen t. Damit ſind in der Braunkohlenförderung
die Leiſtungen von 1913 faſt verdoppelt;
zum erſten Male in der Geſchichte des deutſchen
Bergbaues hat die Braunkohle die Stein
kohlenförderung hinter ſich gelaſ-
ſen. Auch die Brikettproduktion zeigt
entſprechend der geſteigerten Rohkohlenförderung
eine ſtarke Aufwärtsbewegung. Sie
hat ſich von 36,5 auf 49,2 Millionen Tonnen im

en Jahre erhöht, alſo gleichfalls um mehr
als 10 Prozent.

Bei den im Deutſchen Braunkohlen Jnduſtrie
verein vereinigten Werken iſt im Tagebau ein
Anwachſen der Förderung um 7,9 Prozent feſtzu
ſtellen, während die Ergebniſſe im Tiefbau
praktiſch unverändert blieben. An der
Geſamtförderung war der Tagebau mit 87,8
gegen 87 Prozent im Vorjahr und der Tief
bau mit 12,2 gegen 18 Prozent im Vorjahr be
teiligt. Demnach hat der Tageban auch im letzten
Betriebsjahr den Tiefban weiter zurückgedrängt.

Von der Ver ebietesentfielen 106,2 Millionen Tonnen auf die Kern
reviere und 7,2 Millionen Tonnen auf die
Randreviere. Der Anteil der Kernreviere

93 auf 93,6 Prozent, während der Anteil der
Randreviere von 7 auf 6,4 Prozent zurüchkging.
Die Förderung hat ſich alſo auch im letzten Jahre
weiterhin zugunſten der Kernreviere verſchoben.
Das Vordringen des Tagebaus, der Rückgang der
Randrevierförderung ſind wi Zeichen fort
ſchreitender Rationaliſierung.

Trotz aller Widerſtände der Unternehmer

Die Braunkohlenförderung seit 1913 verdoppelt 66proz. Leistungssteigerung
seit 1924 Heraufschrauben der Abschreibungen, Erhöhung der Dividende

konnte 1928 eine weitere Verkürzung der
Arbeitszeit durchgeſetzt werden. Seit dem
1. Juni 1927 betrug die Schichtzeit in nicht durch
laufenden Betrieben 1058 Stunden, die Arbeits
zeit 935 Stunden; in durchlaufenden Betrieben
ab 1. Oktober 1927 die Schichtzeit 11 Stunden
und die Arbeitszeit 925 Stunden. Vom 1. No
e ä 1928 g. r einen
die chtzeit in urchlaufenden n
auf 10 Stunden und die Arbeitszeit auf 9 Stun-
den, in durchlau Betvieben die Schichtzeit
auf 1028 Stunden Wer J 9 r
den herabgeſetzt. r Beamtenund ar der Braunkohlenwerke ſtieg von

88 865 Mann im April 1928 auf 85 833 Mann im
März 1929. Demnach iſt eine Belegſchafts
ſteigerung um 2,8 Prozent eingetreten. Jm
den Kernrevieren allein hat ſich die Belegſchaft
nur um 1,6 Prozent vermehrt.

Gegenüber den ſtändigen Behauptungen der
Unternehmer, daß die Verkürzung der Arbeits
zeit und die Lohnerhöhungen, die in den
letzten Jahren durchgeführt werden konnten, für
die Betriebe nicht tragbar ſeien, werden durch
die fortgeſetzte Leiſtungsſteigerung je Mann und
Schicht in den Förder- und Abraumbetrieben

widerlegt. Jm letzten Jahr wuchs
die Shichtleiſtung im Tiefbau weiterhin
von 4,80 auf 4,95 Tonnen und in den Abraum-
betvieben von 7,6 auf 7,7 Tonnen je Mann. Die
Leiſtungsſteigerung gegen 1924 be
trug 66 Prozent. Auch in den Brikett-
fabriken iſt ſeit 1924 eine ſtändige Erhöhung der
Schichtleiſtung feſtzuſtellen. Sie beträgt rund
36 Prozent. Bei vorſichtiger Schätzung kann
man infolge der Mechaniſterung der Betriebe eine
Senkung des Lohnanteils in den verſchiedenen Re
vieren von 30 bis 50 Prozent annehmen.

Wie ſich dieſe glänzende Entwicklung in den
einzelnen Unternehmungen widerſpiegelt, zeigt zu

der ehe Jahresabſchtuß des ſtaärtſten
Braunkohlenkonzerns, der JIlſe Bergbau

r

t

Rationaliſierung ſeine Belegſchaft von rund 69650
Mann 1924 bis auf rund 5290 Mann
im letzten Jahre. Dagegen ſtieg in der gleichen

Zeit die wurue von 8,6 auf n r

lionen nauf 6,2 Millionen Tonnen. h 1700
Mann verringerten Belegſchaft ſteht
alſo bei dem JlſeKonzern eine um 20 Prozent
erhöhte Förderung und um 15 Prozent
geſtiegene Brikettproduktion gegenüber. Seit 1925
hat dieſer Konzern rund 30 Millionen Mark in
ſeinen Betrieben inveſtiert, die durchweg aus lau
ſenden Gewinnen bezahlt wurden. Trotz bedeu
tender Heraufſchraubung der Abſchreibungen lag
allein der ausgewieſene Reingewinn um 20 Pro-
zent über dem von 1927, ſo daß auch die Divi
dende von 8 auf 10 Prozent erhöht
wurde.

In welchem Ausmaß die Braunkohlenkonzerne
die Selbſtfinanzierung von Neuanlagen
betreiben, geht aus dem Abſchluß der Niederlau
ſitzer Braunkohlenwerke, die zur Petſchek
Gruppe gehören, hervor. So betrug die Ab
ſchreibung je geförderte, Tonne Rohkohle 62 Pf.
im Jahre 1926, erhöhte ſich aber auf 64,5 Pf. im
folgenden Jahre und machte 1928 einen a
auf 70 Pf. Auf dieſe Art werden dann au T
gewachſener Betriebsgewinne Reingewinn u
Dividende ſtabiliſiert. Wie dieſe Geſellſchaft ihre
Dividende bei 10 Prozent beließ, haben auch die
anderen Petſchek Unternehmungen, die Ein
tracht- Grube und die Phoenix AG., die
gleichen Dividenden von 10 und 6 Prozent gezahlt,
aber auch hier ſind die Abſchreibungen um 12 bis
15 Prozent heraufgeſchraubt worden.

Wenn auch einige Großabſchlüſſe noch aus
ſtehen, ſo kann man doch ſagen, daß der geſamte
Braunkohlenbergbau gin mitteldeutſchen,
oſtelbiſchen und rheiniſchen Revier eine
Glanzkonjunktur hinter ſich hat, die eine
ſtarke Steigerung der Rentabilität

AG. Dieſer Konzern verringerte infolge der der Werke mit ſich brachte.

Daß ſie dies iſt, daß ſie der r der
ſchaffenden Volksgenoſſen das glei e Recht
in die Hand gibt und damit die Waffe, um ſich
eine menſchenwürdige Exiſtenz zu erkämpfen,
das macht ſie uns wert. Darum ſtehen wir zu
ihr und halten uns bereit, jedem auf die

inger zu ſchlagen, der ſich an ihr vergreifenine ir betrachten das Feſt der KSelin

weder als eine bloße Volksbeluſtigung noch als
eine Gelegenheit zu einem allgemeinen Ver-
brüderu ede. Wir marſchieren auf, um
unſeren Gegnern zu ſagen: „Wir ſind da, die
lebendige, vorwärts weiſende Kraft der Re-
publik, Kämpfer für die Republik der ſozialen
Gerechtigkeit und des menſchenwürdigen Da-

Ungariſche GiftmordEpidemie.

kürt ſind weitere tden, die ihre Männer durch z töteten.
Bisher befinden ſich 22 Frauen Haft.Be hat ſieben Familienmitglieder getötet,

ich in den Alleirdeſitz eines kleinen Anweſens
zu ſetzen. Die Verhafteten haben geſtanden
und erklärt, dieſe derſeins aller es lebe die Republik!“

rt

ſer Gegend allgemein übli

Heinrich Fille.
Von Herbert Lépère.

Nun iſt Zille tot. Jm Alter von 71 Jah-
ren iſt er von uns gegangen, und der Tod war
ihm wohl eine Erlöſung, denn ſeit langem litt er
unter ſchwerer Krankheit. Aus dem Volke kam
Zille. Er war der Sohn eines Goldſchmieds im
Sächſiſchen. Als ſeine Mutter nach dem Tode
des Vaters nach Berlin zog, mußte ſie durch
mühſelige Handarbeit den Lebensunterhalt für ſich
und die Kinder verdienen. Früh trat die Zeichen
begabung des Knaben in Erſcheinung. Er wurde
Lithograph. Seinen eigenen Stil als Zeichner
aber fand er erſt in reifem Mannesalter, etwa
mit 40 Jahren.

Ein Sohn des Volkes war Zille. Er iſt
im Laufe ſeines Lebens ein Vater des Volkes ge
worden. Auch als er berühmt geworden war, hat
er ſich von dem, was er ſein „Miljöh“ nannte,
nicht getrennt. Gegen alle Verſuche, ihn in das
Milieu der arivierten Künſtler zu verpflanzen,
blieb er obgleich ſelbſt ſeit Jahren Mitglied
der Akademie der Künſte mit der ihm eigenen
Eigenwilligkeit gefeit. Der Haß gegen alles Kon
ventionelle, das Verwurzeltſein mit der Um
gebung des kleinen Mannes bedingten ſeinen
Charakter und ſeine Kunſt.

Man hat Zille als den Maler des Berliner
Milieus bezeichnet, das iſt nicht ganz richtig. Ge
wiß, ihm waren der typiſhe Berliner Humor und
der ſchlagende Witz des Berliners gen. Seine
Zeichnungen ſprechen ſozuſagen den Berliner Dia
lekt. Aber Berlin und Berlin iſt ein Unterſchied.
Es gibt da den Weſten, es gibt die Berliner gute
Bürgerlichkeit und die Berliner Geſchäftemacherei.
Nichts von alledem wollte Zille wiſſen, dem klein
bürgerlichen Berlin, vor allem aber dem prole
tariſchen Berlin hatte er ſich verſchrieben.

Es liegt nahe, Zille mit Käthe Koll witz zu

willig und darüber hinaus doch ſchickſalhaft iſt,
gleichen ſie ſich. Hier findet man jene echte Liebe
zum Volk, die von Dichtern ſo oft beſungen, von
Fürſten und Fürſtenkindern ſo oft gemimt und
von heuchleriſchen Nationaliſten ſo oft als Deck
mantel benutzt worden iſt, in ſchönſter Form.
Ueber die Phraſe hinaus, über jede Sentimen
talität hinaus leben ſie mit den Armen. Jhr
Leben, ihr Werk ſind eine Notgemeinſchaft mit
dem Proletariat. Denn die Not ſteht bei Zille
nicht weniger im Mittelpunkt wie bei Käthe Koll-
witz.

Wenn man vielleicht das ſoziale Pathos,

Käthe Kollwitz weit über Zille erhebt, ſo ſoll man
Zille deshalb nicht geringer achten. Zille war
kein Pathetiker; er lächelte auch da, wo er litt,
und hatte ſelbſt dann noch, wenn der Tod ihn an
rührte, eine ſeiner Berliner Schnoddrigkeiten bei
der Hand. Und doch: Wenn man in ſeinen
Skizzenblättern aufmerkſamer lieſt, wie oft wird
aus dem Gelächter der Unbekümmertheit die grin
ſende Not! Die Tatſachen ſprechen, und ſie ſpre
chen vielleicht am lauteſten da, wo ſie ſich hinter
dem Faſchingskoſtüm verbergen.

Zille war in den letzten Jahren große Mode
geworden. Man nahm ihn ſo, wie er an der
Oberfläche zu ſein ſchien. Kein Winter ohne
Zille-Ball, und gerade die Haute Volee war es,
die ſich an ſolchen Tagen in das Koſtüm des Lum
penproletariats warf. Das war aber auch die
einzige Konſequenz, die man in dieſen Krei-
ſen aus ſeinem Werke zog. Das Amüſement für
uns, die Not den anderen

Heinrich Zille hat dieſe Not gelebt. Viel-
leicht kommt einmal die Zeit, in der man das
deutlicher als heute aus ſeinem Werke herauslieſt
und andere Konſequenzen daraus zieht.

n. eoergleichen. Jn ihrer unwandelbaren Treue zum
Proletariat, in dieſer Vearbundenheit, die frei

e Eu iſe seinem Wiener Orcheſter am t m auch in g.
wieder ein und veranſtaltet im St tzenhaus en
Wiener Walzerabend. Karten bei Hothan.

die Wucht des Ausdrucks und der Geſichter der

S

S

z h

der Rückſeite das Treugelöbnis zur Repub

Volksbühne. Die Mitglieder, die mit Bekannten zuſammen
die Vorſtellungen beſuchen wollen und ihre Karten noch nicht
haben, werden gebeten, umgehend in unſerer Geſchäftsſtelle,
Brüderſtraße 14, vorzuſprechen. Nur ſo können wir allen
Wünſchen gerecht werden. Die Opernreihe bringt „Königs
kinder“, „Armer Heinrich“, „Entführung aus dem Serail“,
„Meiſter Guido“, „Bocaceio“, „Othello“. Jm Schauſpiel „Der
Widerſpenſtigen „Der Richter von Zalamea“,
„Trojaner“, „Die andere Seite“, „Kalkutta, 4. Mai“, und ein
noch zu wählendes Werk. Die Mliglieder der Konzertgemeinde

werden daran erinnert, daß ihnen ihr feſter Platz nur noch bis
Montag aufgehoben werden kann. Neuanmeldungen für die

e ne

a 2

Oben: Die neuen Verfaſſungstaler, die auf der Vorderſeite den Kopf des Reii i zeigen. Unten: Sie ſern ereite her Weg
präſidenten zum Verfaſſungstage.

Symphoniekonzerte wieder ab Dienstag. Die Thaliareihe,Halleſches Theater und Kunſtleben. man en allein belegen Jann, bringt anf ar
Werke: „Aufgang nur für Herrſchaften“, „Olympia“,
große ABC“, „Katharinag Knie u a. Anmeldungen
Mitglieder zum Stadttheater, Thaliatheater und allen anderen
Vergünſtigungen bei Sondervorſtellungen uſw. in der Geſchäfts
ſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

Volkshochſchule. Der Kunſthiſtoriker Schmude aus Halle
wird am Donnerstag, dem 15. Auguſt, 30 Uhr, in der Kula
des Stadtgymnaſtums, Sophienſtraße 37, einen Lichtbilder
vortrag über Kopenhagen und Bornholm halten. Der Eintritt
iſt für Teilnehmer der Studienſahrt nach Kopenhagen-Born
r frei. Karten für Nichtteilnehmer zu 50 Pf. am Gaal

eingang.
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Zwei Welten.
Lieschen und Erika, zwei Dreikäſehochs

im Alter von 3 bis 4 Jahren, ſind dicke Freun
dinnen. Lieschen iſt ein kleines barfüßiges, nicht
immer ganz ſauberes Proletariergör. Erika dagegen,
im niedlichen Spielkittelchen, Tochter aus ſoge
genanntem gut bürgerlichen Hauſe. Beide ver
tragen ſich glänzend. Oft ſieht man ſie engum
ſchlungen und ſich gegenſeitig irgend etwas Ge
heimnisvolles ins Ohr tuſchelnd durch die kleine
Gaſſe wandeln: ein Herz und eine Seele.

Wieder ſpielen beide in der engen Gaſſe. Sie
haben ſich Striche in den Sand gemalt. Die ſelt-
ſamen Vierecke, die dabei entſtanden ſind, ſollen
ihre Wohnungen darſtellen. Sie ſpielen „Be
ſuchen“. Lieschen hat eine Musbemme auf der
kleinen, dicken Fauſt und beißt nach Herzensluſt hin
ein. Erika ſchaut lange Zeit mit ſehnſüchtigen
Blicken zu. Endlich wagt ſie, ihren heimlichen
Wunſch vorzutragen: „Du, Lieschen, laß mich mal
beißen an deine Bemme! Ja?“ Lieschen iſt nicht
ſo, ſie gibt. Doch da entfällt das Brot der kleinen
dicken Patſchhand und rollt auf die Erde. Lieschen
hebt es wieder auf und reicht es der Freundin.

Jn demſelben Augenblick, als hätte ein böſer
Geiſt ſie gerufen, ſtürzen die Mütter auf die Kinder
los, reißen ſie auseinander,
an. Zwei Welten ſtehen ſich auf einmal gegen
über, funkeln in den Blicken der beiden Frauen.
Zwei Welten, von denen die verſtörten Kinder
gemüter heute noch nichts begreifen, noch nichts
ahnen. Zwei Welten, zwiſchen denen eine tiefe
Kluft gähnt, die den unſchuldigen Kinderſeelchen
nur allzu bald noch zum Bewußtſein kommen wird.
Und dann werden ſie ſich eines Tages fragen, wie
wir alle einmal gefragt haben: Muß das ſein?

Aber ſchließlich werden ſie, wie man ſo ſchön
ſagt, verſtändig werden, ſie werden dieſe beiden
Welten anerkennen und für ganz in der Ordnung
halten. Sie werden dann nicht mehr untereinander
fpielen, ſie werden keine Musbrote austauſchen, ſie
werden ſich überhaupt nicht mehr anſchauen. Sie

a e wie der Erwachſene meint, groß,
ung und verſtändig geworden. A.

Autounglück in Kröllwitz.
Sonnabend früh 6.15 derEcke raße rStraße zwei aftwa zuſammen. Eine

e wurde dabei aus einen v ge-wurden ſoee rei Der eine Wagen e
abgeſchleppt werden.

Von einem Augenzeugen t uns darüber folgender Beri t u gen er r
Von der Kröllwitzer Straße her kam ein großer

Poſtomnibus der Linie Halle Wettin. An
der Ecke Jugebergſtraße, oberhalb des Lindenhofs,
kam ein grüner Lief en aus der Fus

e beiden ge ſtießen ziemli
g zuſammen und fuhren einige Meter über die

Bordkante auf den Bürgerſteig. Hier auf die
Straßenbahn wartende Perſonen wären dadurch
beinahe zu Schaden gekommen. Der Li
wurde im Vorderteil völlig zertrümmert.
Einzelne Teile lagen auf der Seraße. Vom Omni
bus wurde nur die Stahlſchutzſtange beſchädigt.

Der Tod auf der Straße.
Geſtern nachmittag fuhr am Neuwerk 1 ein

Motorradfahrer beim uch, ein anderes Motor
rad 5 überholen, gegen einen Baum. Das
rad überſchlug ſich und der Fahrer kam unter
zu liegen. Der her Arzt konnte nur
noch den Tod des feſtſtellen.

7

In der Beeſener Straße ſtürzte ein Radfahrer
infolge Bruches der Vordergabel und zog ſi
bei dem Sturz Verletzungen an den Händen zu.
An der Waiſenhau wurde eine Frau von
einem Radfahrer um ren. Sie trug Haut-
abſchürfungen an den davon.

Nach dem Standpunkt der Arbeit-
eber ſoll die Sozialverſicherung die deutſche Wirt

Vom Wochenmarkt. chaft zu ſtark belaſten und dadurch konkurrenz-
unfähig gegenüber dem Auslande machen. Es ſeien

Langſam, ganz langſam beginnt der Herbſt ſich jedoch genug Beweiſe dafür vorhanden, daß dieſer
auf dem Wochenmarkte anzumelden. Neben den Standpunkt völlig falſch iſt. Der deutſchenetzt immer gfi er werdenden Aepfeln, die Sozialverſicherung, die die erſte in der Welt ge
chon für 25 Pf., Birnen ſogar ſchon für 10 Pf. weſen iſt, ſeien heute die meiſten außerdeutſchen

s Pfund zu erſtehen ſind, erſcheinen nun ſchon
die Boten des Herbſtes, der Wein und die
Pflaumen. Der Wein, der zum größten Teile
noch aus dem Auslande ſtammt, koſtet und 70

nnig das IIIvd. Pflaumen ſind ſchon für 35
nnig zu haben. Die Kirſchen ſind nun gänz-

l rſchwunden. Sauerkirſchen koſten 30 und
35 Pf. das Pfund. Tomaten ſind das billigſte
Obſt, ſie koſten nur 20 Pf. das Pfund und ſind in
Rieſenmengen vorhanden. Das übrige Obſt hält

emüſemarkt ſteht im Zei
chen der Gurke. Berge von Gurken liegen da.
3 Stück bekommt man ſchon für 25 Pf. Auch das

e Sommergemüſe bleibt jetzt im Preiſe auf

nkeln ſich gegenſeitig

ch Krankenkaſſen über das

Verfaſſungstag Volkstag
Republikaner, heraus

Zehn Pyre nicht viel im Leben des
Einzelmenſchen, gar nichts im Schickſalsablauf
eines Staates und eines Volkes.

Und doch

Jahrzehnt von 1919 bis 1929 das
hrzehnt, an deſſen Beginn die Verſammlung

der Nation in Weimar ſteht,
die Zuſammenballung deutſchen Schickſals

re Es galt nicht nur, eines ins Gigan
tiſchſchauerliche geſtiegenen Elends Herr zu
werden, das die zuſammengebrochene „Kaiſer

zur Verfaſſungsfeier!
Aber das Weſentliche iſt doch durch das Werk
von Weimar erreicht und iſt unſer aller blei
bender Beſitz geworden:

der Zuſammenhalt des Reiches, der Wiee der Wirtſchaft, die politiſche
Gleichberechtigung aller deutſchen Stände.

Es gibt kein Kulturvolk u der ganzen weiten
einen Nationaltag,den Tag ſeiner Freiheit und ſeiner SelbſtErde, das nicht ſtolz auf

beſtimmung, wäre.
Herren und Diktatoren können Staats 4

ſyſteme zuſammenfügen, die wieder ausein
herrlichkeit“ in der Heimat zurückgelaſſen hatte,

Beunte, Sonnabencd, 1
schloßbrauerei: Lanwsreckenwettsehwimmen

DCGMdviddrcvu—avuuuuvzzuuuuuuuuCohCCCIuMuCCEEII
Merven, Sonntag ab 8.00 Uhr auf dem Stactons

Ab 15.30 Uhr auf dem Stadion:

Hunger, e Auszehrung, Siechtum, Ver
wilderung aller Sitten zu ſteuern mehr
noch galt es,

der deutſchen Nation neue Wege in einen
neuen Morgen

u zeigen und einen beſſeren Zuſammenhalt
r Volksgenoſſen auf und aus Trümmern

aufzubauen, der ſtatt a Gewalt auf Frei-
willigkeit, ſtatt auf Herrſchaft auf Diſziplin,
ſtatt W Privilegien und Dünkel auf der Ach-

er vor allen ruhen ſollte.tun
ehn Jahre erfreuen wir uns jetzt, am11. e J., e Beſitzes der es

Weimarer Verfaſſung.
Prüft, was ſie verſprochen prüft, was ſiehen hat!

Gewiß iſt nicht alles heute ſchon verwirk-
licht, was ihren Schöpfern als die Hochziele,
als die Zukunftsaufgaben der Deutſchen Repu
blik vorgeſchwebt hatte. Manches, in der Ver
ſaſſune ausgeſprochen und verheißen, hat vor

en immer noch nicht niedergerungenen n
Widerſtänden im Innern und h der

Verfassungsfeier alle

12.00 Uhr Stadtschützenhaus: Amet. Verfassungs feier

Außerdem nachm. im e eriäer Sommer umel
Klincerfest des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten

J IACCCCCDDDDDDZZDDDDDDCCCDCZCCCZ-WZZ-C-CCTpdT-“DTDTD-TDZDSC-ZD-DZ-Z-ZDzTZTDTZT-ZD-TDDZTDTDpgppTpopgTpTT-TDOTTDTpoTgTpTpgTDTE7DZTDDTTZDTZTDPNDTDT-TDDTZDgTTppogk-TD-TDODTVDOppgTpgTDTD0poT-DO-DODN-DODODTOD)DNDTDOTTD)VTIVDDDNDNDTDCDIVVDO-OOV)VNDVIC

Republikaner, betelligt Euch

anderbrechen, wenn der Uſurpator gehen muß;

8.30 Uhr, Peißnitzbrücke--Saal-

Sspp

was das Volk ar das niemals ſterben kann,
i verzweifeltem Willen zum Leben ſchafft,

Jahrtauſend, geſchrieben.

Die ganze Bevölkerung, ſoweit ſie demo
kratiſch, republikaniſch, ſozial denkt und fühlt,
feiert am

g 411. Auguſt
den Tag von Weimar. Sie erinnert ſich all
der Schmerzen und all des Herzeleides, die an
der Wiege der Deutſchen Republik ſtanden; ſie
edenkt aber auch all deſſen, was in dieſenſchicſalsſchweren zehn Jahren

für das deutſche Volk geleiſtet

worden iſt. Die Arbeiterſchaft ins
beſondere, deren beſonderer Einſicht und Tat
kraft nicht zuletzt die uns erhalten gebliebene
Einheit des Reiches und des Volkes zu ver
danken geweſen iſt, wird dieſen Tag der Na
tion als den ihren begehen.

Schließt die Reihen! Es lebe die Deutſche
Grenzen einſtweilen noch kapitulieren müſſen.

Der Reichsbund der Kriegsbeſchä-
digten, Kriegsteilnehmer und Krie-

erhinterbliebenen, Ortsgruppe Halle,den dieſer Tage im „Hofjäger“ ſeine übliche
onatsverſammlung ab. Jm Mittel

unkt des Abends ſtand der Vortrag des Geſchäftsr eilmann vom Landesverband
chſen Anhalt im uptverbande deutſcher

ema:

„Krankenverſicherung und Sozialpolitik.“

Der Vortragende ſchilderte den ſchweren Kampfder ſeit ren e ie deutſche Sozialverſicherung

entbrannt ſei.

b

Länder längſt folgt. und es iſt nachgewieſen, daß
im Auslande die Soziallaſten teil-
weiſe noch höher ſind als bei uns. Es
mag richtig ſein, daß die Aufwendungen für die
Sozialverſicherung erheblich geſtiegen ſind; es iſt
aber zu be arg daß die Kaufkraft des
Geldes geſunken, und daß der Kreis der
Verſicherten größer geworden iſt. Ein Abbau
der Sozialverſicherung würde eine Herabdrückung
des Lebensſtandards des deutſchen Arbeiters be-
deuten. Das Unternehmertum will an Stelle der
Sozialverſicherung das Syſtem der Zwangs
ſparkaſſen ſetzen. Dieſes Syſtem habe aber
ſo große Lücken, daß es praktiſch einfach un

öhe. Eb die Flei iſe. Eierhen is V das S Fehar

Die Kriegsbeſchädigten gegen Abbau

der Sozialverſicherung

mer- und Ki

Republik! Es lebe der Tag von Weimar!

Wir kommen nach genauer Prüfung ſchließlich zu
dem Ergebnis, daß

nur die Sozialverſicherung das Richtige
ei. Nicht Abbau, ſondern Ausbau zu einer
eiſtungsfähigen Einheitsverſicherung ſei
u We Weführn wurden von der Zuhö

e Au en wur on der Zuhörer-mit rhereceralch lebhaftem Intereſſe und
f

eifall aufgenommen.
lemm lud nochmals herzlich zu dem am

11. Auguſt im „Hoffä t ſtattfindenden Somnd r t, verbunden mit einer
Verfaſſungsfeier, ein. Jn der nächſten Verſammlung, die am 4. September ſtattfindet, wird wieder
um ein intereſſanter Vortrag gehalten. Neue Mit
r können in den Verſammlungen eingeführt
werden.

o wird gebuddelt
Jn der Woche vom 12. bis 17. Auguſt werden von der

ſtädtiſchen Tiefbauverwaltung nachſtehendegrößere Arbeiten begonnen bzw. fortgeſetzt:

Neube ſtiguna der Ludwig-Wucherer-Sraße
zwiſchen Reileck und Wilhelmſtraße und Umgeſtaltung des
Reileckes. Neubefeſtigung der Beeſener Straßezwiſchen Glockenweg und Am breiten Pfuhl und zwiſchen

r t und Droſſelweg (öſtl. n. und derrachwitzer Straße zwiſchen Trothaer Straße und
Zufahrt zum Hafen. Befeſtigung des Rockendorfer und Hohen
weidener Weges. Sugenwzr uß in der Mansfelder Straße.
Herſtellung des adfahrerweges in derTrothaer Straße zwiſchen Brachwitzer Straße und
Stadtgrenze. Befeſtigung des nördlichen Bürgerſteiges der
Huttenſtraße zwiſchen Haus Nr. 1 und Turnerweg. Ver-
breiterung der Merſeburger Straße zwiſchen Auenſtraße und
Ruſches Hof und Ausbau der Straßen 8 43 und S 43a.

Herſtellung eines Zementrohrkanals in dem Paſſendorfer
und Rockendorfer Weg, von Tonrohrkanälen im Hohenweidener

in der Lutherſtraße, Straße S 84, Turmſtraße, Bey-

i nenn i In I n i n Il v X un in I

u das Elefantenbaby, der Liebling aller
oobeſucher, mit der Mutter „Toni“.

Das Wetter der nächſten Woche.
Nach Abkühlung wieder ſommerlich.

Durch eine jener unerwarteten Stabiliſierungen
hohen Luftdrucks auf dem Kontinent, die kaum jemals vorher zu erkennen ſind, hat die Witterung
in der vorigen Woche eine weſentlich andere Ent
wicklung genommen als die, auf welche man ge-
faßt ſein mußte. Statt kühlen Rückſeitenwetters
von andauernder Veränderlichkeit bildete ſich ſchon
Sonntag ein heiteres, trockenes und warmes Hoch
druckwetter aus, alſo eine angenehme Ent
täuſchung, n die gewiß niemand etwaseinzuwenden oder haben wird, am wenigſten

der Landwirt, der jetzt zur Ernte Sonne und
Trockenheit braucht.

Angeſichts der beiden einander entgegengeſetz
ten t n über dem öſtlichen und demweſtlichen Mit ärdpa iſt die weitere Entwick
lung der Wetterlage im Augenblick wenig durch
ichtig. Es fragt ſich, wie weit angeſichts derM anteregft des ruſſiſchen Hochs die kalte

tluft nach Oſten hin Boden r r aber
auch wenn die Wetterverſchlechterung
bis m Wochenſchluß oſtwärts weitere Fort
ſchritte machen ſollte, was nicht unwahrſcheinlich

dürfte nach weiterer Ausbildung des weſtlichen
ruckanſtiegs auf Mitteleuropa zu Be inn der

Woche die heitere Hochdruckwetter-
lage 4ä überall wieder herſtellen,
zumal ſich gegenwärtig ein breiter, nur an weni-
gen Stellen unterbrochener Hochdruckgürtel rings
um die Nordhalbkugel durch die ganze gemäßigte
Zone erſtreckt, und die Wirbeltätigkeit am Nord-
rand dieſes Hochdruckgürtels meiſt in ziemlich
hohen Breiten verläuft. Die Hoffnung auf eine
weitere Woche im we heiteren, hochſom
merlich warmen Wetters iſt ſomit nicht un-
begründet.

Fahrradmarder gefaßt.
Nach längeren Ermittelungen iſt es der Kri-

minalpolizei gelungen, einen e Fahrrad
dieb in der Perſon eines ſeit Jahresfriſt aus der
J orgeerziehu entlaufenen 19jährigen Fürſorge-

glings feſtzunehmen. Auf en Konto kommt eine
große Anzahl Fahrraddiebſtähle, die in letzter Zeit
im hieſigen Stadtgebiet ausgeführt worden iſt. Als
williger Abnehmer der geſtohlenen Fahrräder zeigte
ſich der 29jährige Arbeiter U. aus Nietleben. Auch
er wurde feſtgenommen und wird ſich nunmehr
wegen gewer Hehlerei vor Gericht zu ver
antworten m. r Verhaftete hat ſein Gewerbe
ſchon ſeit dem Früher dieſes Jahres betrieben
und unzählbare Diebſtähle ausgeführt. Er hat es
in ſeiner Kunſt zu einer ſolchen Fertigkeit gebracht,
daß er niemals gefaßt werden konnte. Die zahl
reichen Fahrraddiebſtähle der letzten Zeit finden
damit ihre er Der Dieb ſchädigte vor
allem Arbeiter, die ihre Räder vor öffentlichen
Gebäuden Pangereken aufſtellten. Er verkaufte
die z neuen er an den Hehler in Nietleben,
der ihm 15 Mk. für das Stück gab und wöchentlich
mehrmals von dem Dieb bedient wurde. Die beiden
Leute werden eine empfindliche Beſtrafung zu ge
wärtigen haben.

Der Todesſturz aus dem Fenſter.
Zu dem rätſelhaften tödlichen Sturz eines jungen

Mannes aus einem Fenſter in der Martin-
ſtraße teilt die Polizei mit, daß es ſich um den
Autoſchloſſer Georg Pfauder handelt. Die Ur-
ſache des Sturzes konnte noch immer nicht ein
wandfrei feſtgeſtellt werden. Die Obduktion
der Leiche iſt beantragt und die weiteren Er
mittlungen zur Klärung der Angelegenheit nehmen
ihren Fortgang. Wie von anderer Seite mitgeteilt
wird, iſt der Vorſtorbene bis 2 Uhr nachts in einem
Lokal in der Königſtraße mit Bekannten zuſammen
geweſen. Er hatte ſechs kleine Bier getrunken. Jm
Hauſe Martinſtraße 7, wo das Unglück paſſierte,
wohnte ſeine Braut, mit der er aber an dem frag-durchführbar ſei, denn es ſetze voraus, daß

der Arbeiter nie krank und nie arbeitslos werde.

i ſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und Johannisplatz. Bau
ne e Kläranlage ſowie Fernheizkanal
Stadtbad Rathausſtraße. lichen Tage nicht zuſammengeweſen war.



Gi. Halle, den 10. Auguſt
Der Blumenkorſo l tot, es lebe das Laternen

eſt! Ob er nun wirklich maufetot t Ka Bluf

le rſe de e d e
dieſem nung Anlaßrig g. x man ihn z ehe laſſen, j

S nur künſtli r will, ob an i en e ſt auf er
eicht ein eſſen erha aber wi

R widhn wie es in den Vor I
diesmal wieder allgemeine tn u

Die ncen geradegroß. c iſt die a ehe
mit Laternen bedeutend billiger als mit Blu
men. Der Effekt aber größer, n n wenige

t undin dem vielfachen Widerſchein auf der Wo r
ſag bedeutend eindrucksvoller, als ein noch ſo
orgſam geſchmücktes Slumendoot am

aber kann vor allem ſich auch der Zu 4
aktiv am Feſt beteiligen, e e alls eineLaterne in die Hand nimmt.Burg und der t h ei Jllu vonminaionen und ſchl S bieten
bei ein See S enden rſahrnngen, die der an

des diesjährigeLacerwenſeſe am 31. Auguſt,

r Fil. w. chafts- und verkehrsverband, u geſammelt hat, eP dt das deſt nen nzenden Verlau uFaſt alle gro G nen
Vereine uſw. reſerviert. dire de

irmen, die vom Sau nichts wiſſenwollten, en ihre Beteiligunget zugeſichert Paddl? es
owie Ruder undden fich beteiligen.

30 000 Laternen ſollen gratis verteilt werden.
Das ſind allein 10 Zentner Lichte und ein
W zuſammengelegter Lampions ohne Stöckeuſende von Vauerbrennerm men
Lichtern werden die Saale bele Dieſeſchwimmenden Lichter werden ein Wettrennen

veranſtalten, bei dem man lrecht wetten kann.
rmann kann ſich für 50 Pf. einen Bon kau

n, der mit der Nummer eines der wettrennen
n Lichte iſt. Die Lichte ſtarten an der

dem VLaternen
ootsverlei-Kegattavereine wer

r len dere

Rainſtraße

das e ankommt, gewinnt 50te 30 t nd das dritte 20 Mk.t m mit einem dauernd Ba
unterhaltenen Feuerwerk ſtro ein an

16z We le b e ne von
F. ron d ißniszſpi ie Abfahrt 3

See n iſt et ne et u e
20.30 Uhr die der Brücke und der

tatt. Vom tiefſten Violett ehe ena die Burg r allen Fa x erſtr
n. Der Felſen wird weiß See werden. Die

n r Brücke i. r tervon ntauſenden angewerden. Die Filu welken die ſchwimmen
den Lichter, die Beleuchtungen ergeben

zuſammen eine v von einer Million
Uhr fi W da de

ert ſtatt. Hiermit iſt fü x eine tfrage verknüpft. et dir e re
gen amm, e h eder kaufen n W r
10ſind. t e en iſt ferner r e Scheine

von Scheinwerfern ein Pyhramidenturnen
geplant.

Die Zufahrtsſtraßen und die Lokale an derSaale werden eben 4 fünmne, Man will
diesmal beſonders darauf achten, daß alles ganzünktlich z ſ P t Se ſich geht.S e alſo keine in einzudem nach f. al der Stadt urch
Kikſenrantſtre ger das Konzert S

Feuer

Crorc and bie Prige ſowie die nChores u Programma t wird.Das ſchönſte d oder Weh gryant
einen von der S JDer ters Hefe J zdie Verteilung dalen a ſie nd
unter anderem an r eißnitz An an

d ismarckdenkmall e den Schiffen. Die Bons zum Wettrennen de
m ootsverleiher erhältlich. Sitza a etwa 1000 vorhanden, und r an

er pitze und an der Brücke zu 2 Mk. unde plätze zu 50 Pf.
Das La ler nenfegt verſpricht eine Sen

48 ation zu werden, wie ſie e noch nicht er
onderzüge aus agdeburg undSe zig werden gefahren. Die o igje Um

gebung wird mobil gemacht. Ueber t manPeißnitzſpi iel iſt die KröllwitzeBrücke. W t Keeteei Beſitzer der e
auf das größte Jntereſſe.

Vilzberatungsſtellen und

e eblick die e e ar e r tunde th ver wen r r centmelten oder gekauften Pilze okrg einen eher
ſtändigen iſt.

Die genannte Geſellſchaft iſt in der Lage, Pilz
ſachverſtändige und Beratungsſtellen in
Landesteilen Deutſchlands nachzuweiſen.

n Halle iſt eine Pilzbeſtimmungs-neire dem Bakteriologiſchen Inſtitut der Land
We gſterammer, Freinſfelerſtraße 67/68, ange

gliedert
Angaben über alle vorkommenden Pilzvergi

allen 9

tungen wolle man zur wiſſenſchaftlichen Bear

veitusg ſofort an Dr. med. mann ärztl. Fach

komiſſion der DGfP., b. Hamm ſtu und Beobachtungen re die Verfütterung
ilzen an W dem Bakteriologiſchen Jn

ſtitut e ile ne er er vom e der W
nd nach dem Stande vom 7. Auguſt 1929

egenüber der Vorwoche unverändert (Ge e
ſamtindex 1,51).

Das Ueberfallkommando wurde geſtern zwei-
mal beanſprucht. Am Leipziger Turm mußte es
eine Schlägere beenden, und in einer Gaſtwirtſchaft in der Landsberger Straße mußte es den

f- Wirt vor angetrunkenen Gäſten in utz neh im
men. Verſchiedene Perſonen wurden ſiſtiert.

Der e
22 (Nachdruck verboten.

„Jch habe nichts emacht! Die beidenBrüder en das Ding ausgeheckt
s iſt nicht wahr! Sie haben meinem Bru-der Jack den Gedanken eingegeben, Sie haben ihn

darauf gebracht, wie er mich zur Duldung desSchwindels preſſen könne! Nur Wuech Jhren Ein

fluß iſt Jack ſo gänzlich verkommen e er hätte
meinen Bitten nachgegeben, wenn Sie ihn nicht
immer wieder gehetzt hätten! Sie haben alles auch
im einzelnen erfunden den Trick mit den beiden
Kartons„Wie war das mit den beiden Kartons?“ fragte
Paul en, „in dem einen war die Kleidung, die Jack
im Soeterſchen Schlafzimmer 7 en Frack
vertauſchte, acpherſon, das iſt welchemZweck diente der zweite mit den de Volkblättern?“

„Jch bin von meinem Bruder und Fraſer vorher
nicht eingeweiht worden, ich ich wußte nur,
daß Jack meine Rolle ſpielen ſollte, um von Herrn
Soeter Geld zu bekommen. Erſt hinterher, erſt als
die beiden ſich rühmten, wie gut alles geklappt habe,
hörte ich aus ihren Geſprächen die Einzelheiten
Den zweiten Karton nahm Jack nur mit, um ihn
als Vorwand ſeines Erſcheinens zu gebrauchen,
wenn er beim Verlaſſen der Wohnung geſehen wer
den ſollte.

„Jn dieſem Fall“, warf Vinkel ein, „hätte es
doch ebenſo genügt, wenn er den Geſellſchafsanzug
J z nunmehr leeren Karton packte und dieſen
a ga

„So dumm ſollte Jack nicht ſein!“ rief Fraſer
höhniſch, „wenn dann der ehe gleich auf
gemacht wurde, hätte ja jeder Eſel ſofort gerochen,
was

a on brachte auch Stiefel mit?“a e Denken Sie, er hätte in

Vor der
Oberamt tratan w a3

rt F u et rug
partei,

um Er war er vielleicht entnen wird, n s erafe von vier Monaten ſowie zur Ab
erkennung des r ein en rn Amt zu be
kleiden auf drei x worden und hatte

e a ſtand un t 3 S ſeinerar L milde ilung“ſeines Pnte
Fuchs, ein ehemaliger Beamter, war, durch

S e
e e v Antgen

einmal
ein Fehlbetrag von über 5000 Mk. zu ver

geichnen,

einemErkran die 1ans t owie die ſeblregleneraſtheniker gemacht

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienlernt en Sparka r eitung entnimmt, u
r an Spüreinlagt en dken in e Ende W17,1 Mill. Mk., die Ei ungen betrugen 345die dein itebiungen 299, der Zuwachs demnach 2

n den einzelnen Provin zen betrug der Beer 8): Berlin 3656,8 (4,8), Srandenhurg
„2), Hannover ö78,2 (5, d en

Walde 265,3 (3,8), Oſtmark m mmern
2538 (2,5) g. nenen,e 7 le di 4 (2), un a

n „9
10,8 (0 S illionen ?nat D Seite an

Giro, S e und Depoſiteneinlagen ein
dte 887,8, die Einzahlungen2102,6, da Kidehinngen Millionen Mark.

a h e e

man in das
Abteil mitnehmen

Es rt faſt ſtändig räehhl arten rn aber 6e mit Gepäck
und häufig eine v nderung des

hrs oder der Bequemlichkeit herbeiführen. Ese daher darauf woenween, das Handgepä

ür jeden Reiſenden n ilogramm über
teigen darf. Nur in die eile mit der r

nung „Für Reiſende mit Traglaſten“ darf Gepäck
eſa von 50 Kilogramm mitgenommen

werden. r bei einer Zugreviſion mit mehr Ge

utre d Une vetantworten n ha

war auf de

alles eine e enthalten an z
ſeine e von a u S

von üüber Fuchs ſelbſt keine Reche cS er W n ich n eblieben war. Eine ne ſeettits: An

S t ben. Gut!s ihr Stellungen in er ine r ſo loyals

m hatte n derſ im ne ken
e hatte,tte er

Geidbeträge vetW eDie Genv das e t.e a reld wieder hineinzu-orgt und er
e ſen, dase Anders iſt der große Fehlbeirag nicht zu

Das e erkannte ihn dieſer Tat n

a nein an e
u das Urteil auf zwei Monate Sſengrite,n et

7 z sn
ent Amt

genomSee
t don r 5000 Mk.,

billiges Vergnügen. Das Gericht wollte dem
Mann die ſtenz und der Familie den E

Aber denkt man in ſolchen

wird, ei Bee rag in rewagen geſchafft werden muß.

Volkspark. Sonnabend, den 10. Auguſt,findet z der Terraſſe Freitonzer Patn ne

ein e e Sonntag ugs auf der Terr t nachmiiſt rig großen Saal t e re Werten Frrl
konzert.

tie de r c zen e W h
en in Kind Akende en reife. er a e en n e (Siehe

Anze
rgen, Sonntag, 11.80 Uhrde er ch. v in. äee

e enerw. den re A e i sBe eben S wo e en W Auguſt:
Reunbahuterraſſen. Zorn den 15. Auguſt:

Kheiniſcher Abend.
Frauen“.Tanzadend Unter dieſemwie erſ x ren de Voder nen

Auguſt, die

It i i S lz it ie t t n edie Pol

e in e. Mit u Konzert dernKoſaken am ler dem u in derSee i, ſieht ei verorde e wgſitaliſ ea ueve n außerordenEreignis r. Abgrundtiefe, gewaltige Bäſſe,e und leuchtende, re u h
raffe plin und durch d nialenungen Jwanoff zu einer unerreichtenultär e Ob ſie nun ru Surrhreder be n

weltliche änge oder ſchwermütin ekeree ne ruſſiſche Volteliterer S wo r e
die von wildem Rhythmus gejagten Koſakenlieder zum r
trag bringen, immer iſt es ein welgen in Klangharmonien(Siehe Anzeige.

m Hause Socler
HKrimincolroman von Narlernst Rnetz

„Man mag Jhre Beziehungen zu dem Schwindel
noch ſo nachſichtig beurteilen, Herr Macpherſon
bedauerlich bleibt, daß Sie ſich eine Belohnung fürJhr Schweigen haben ausfolgen rerDer Ge mret warf einen gefahrvollen Blick

auf den Sünder.
„Aha! Alſo doch! Weshalb behalten Sie das für

o s Wieviel von den uſüntaufend Gul
t Fred Macpherſon erhalten?“

r Paulſen wartete nicht ab, ob Fraſer antworten
wolle.

„Bares Geld hat er nicht verlangt und auch nicht
erhalten. Aber Sie forderten die von Jhrem Bru Ma
der und Fraſer geſtohlenen Papiere.“

„Jch wußte mir keinen Rat e als die
beiden zu ihrem Betru fuhr ne keinen
anderen Gedanken als mußteſofort aus Holland mit undmeinem Kinde! Später, wenn ich in ge
weſen wäre, hätte ich alles aufgeklärt, nur um ver
Wie du zu können, bat ich Jack, mir die Baley-

piere zu geben

als Sie an jenem Morgen erfuhren, daß Tom
Baley“ T Totſchläger oder gar Mörder geſucht
werde. Da Fraſer nach dem Verbrechen in der
Alten Fregatte' verſchwunden war, gaben Sie dieerſte Anzeige auf und ſchickten die mgeioſe 7
Muiden mit dem Brief zur Poſt. hofften, Fra

akbeenen türmen können?“

n eputzte Stiefel, die er am Tage zuvor getragen tte
p. ewiqhſt wird er ſie wohl nicht haben“, grinſte

Danke. Das wollte ich nur wi er en freundlich. Dann nnd er m h

„Mit Peſen Sie dann nichts anfangen konnten, haben.“

ſer werde Jhnen die echten Ausweiſe auf ſeinen
richtigen Namen überlaſſen. Aber dazu hatte dieſer

elbewußte und logiſch denkende Herr durchaus
Luſt, wie Sie aus ſeiner gedruckten Antwort

erfuhren.“Wintel mußte ein Gelächter Fraſers, das ohne

weifel die Würde des Dien e gröblich ver
Se mit erheblichem mmaufwand unter
rücken.

„Führen Sie den Mann ab, Moeller! Alles
weitere wird ſich finden.“

Moeller beförderte Henry Fraſer mit kräftigem
Schwung aus dem Seſſel.hatte ich Sie ſchlauen Hund doch über die
r ur geſchlagen, wie ich's eigentlich wollte, in dert, als Sie ſo dämlich neben dem Auto ſtanden!“ e

d r blau vor Wut, Paulſen ins Geſicht,veller ihn aus der Tür ſchob.
u ſo weit wären wir nun, lieber Paulſen. ri

dente, Herr Kommerzienrat, die Polizei hatIn rer t und durchgreifend gearbeitet! Den
cpherſen be ig wir am beſten auch gleich

ſier ein ulden ſteht ein ei feſt
weiſen den Geheimrat nd an.
„Wenn Sie mir einen Gefallen tun wollen, ſo

laſſen Sie laufen. Er wird uns ſein Ehrenwort
eben, vorl an n nicht zu verlaſſen und
ich zur Verfi Jhrer Abteilung zu halten.ielleicht wird e e Stagteanwalt und das Gericht,

das ſich mit dem verunglückten Polterabend der
Bella Soeter beſchäftigt, ein menſchliches Einſehen

„Jch will, da Jhre Verdienſte bei der Auf-
klärung des Falles keineswegs beſtritten werden
können, Jhnen gern entgegenkommen, aber dann
haben Sie gefälligſt die Güte, ſich für dieſen ehrenwerten gertg zu verbürgen!“

„Das will ich oder beſſer“, Paulſen ergriff M

r.

der heue fesseirrcde

an. ha l l

tröſtend die Hand Doortje Muidens, „dieſe Dame
wird die Bürgſchaft übern n, und Ma on
wird ſie bis aufs JT n achten, hoffe
Gehen Sie, Doortje Muiden, und nehmen
dieſen ſtark aus dem ſeeliſchen Leim gegangenen

eitgenoſſen mit. Sie verſtehen ſich ja auf
lung vollwertiger Pflanzen und was Sie in

e

Werſeheni nehmen, 2 ſchließlich doch! Auf

Als ſich die Tür hinter den beiden Ihatte, ab d Soetec r Tochter e ofen
Bella kam friſch, elegant und liebenswürdig ausdem Empfangegemner inkels hervor.

„Jch habe alles gehört. Es war fabelhaft inter
w. finde ich! Aber du beßreitf doch, daßJ e enſchen m noch einmal begegnen
e werde doch hoffentlich auch bei der Gee ung nicht als Zeugin auftreten
m

„Das, gnädiges ulein, kann ich nichtDann werde ne Davon bitte ich Sie
ſchon jetzt Kenntnis zu nehmen!“

Während Soeter wißbegierig noch einen Eimer
voll Fragen über dem Geheimrats ausupte des

ttete, trat l Bell der a Salon für ſein Rulaen
„WMeinet

Hoffnungel rei ihm die Hand
wegen, Herr Paulſen, S ren ſich denken, daß

rer erven jetzt jede Zerſtreuung bitter nötig
en!“

Sie wandte ſich zu r Vater. Als die drei
ſich umwandten, war r Paulſen verſchwunden.„Oh“! war e während er ſich von
dem Diener n den 3 helfen ließ, „das könnenSie t h De daß dieſer

ed em 4i r„Wovon lebt er eigentlich?“ fragte Bella.
„Augenblicklich wohl von vielEhrenhonorar das ihm der Herzog S.

Wiederb geffp nung der gen in
Hauſes, g. u unlauteren Zwecken geſtohlen
worden war, erreichen laſſen.

„So, ſo“, machte der Kommerzienrat nachdenkich t gens, da unten h er
Vinkel, Bella und Soeter ſahen aus dem

u

ulſen ſchlenderte i r die nen dies vor einer v Se Reihe für Reihe die en
teten in allen Farben unter

der bangen

e Wintermittagsſonne.
Ende.
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Die Spitzbubentaktik der KPD.
Ein bekannter Trick ertappter und verfolgter leider anſteckend iſt. Soll dieſe anſteckende Krank

Spitzbuben iſt es, ſich ſcheinbar an der Verfolgung heit nicht den ganzen Körper zerfreſſen, müſſen
eines anderen zu beteligen und am lauteſten zu von der Krankheit ergriffene Glieder, ſoweit deren
rufen: „Haltet den Dieb!“ Damit wollen
ſie die Aufmerkſamkeit der ihnen entgegenkommen

zie unmöglich erſcheint, abgetrennt werden.
ür dieſe fauligen, abgetrennten Gliedmaßen hat

den Menſchen von ſich ablenken und freie Bahn die KPD. nun ein Sammelbecken geſchaffen, „re
für ihre Flucht gewinnen. Dieſen Trick wendetſvolutionäre“ Sonderorganiſationen
die Kommuniſtiſche Partei mit immer In Berlin hat man eine Anzahl Rohrleger unter
geringer werdendem Erfolge ſtets an, wenn ſie
ihre eigene Schuld auf die ihr ſo verhaßte Sozial
demokratiſche Partei abzuwälzen verſucht. Jn der
parlamentariſchen Tätigkeit kennt man das ſchon

nicht mehr anders. Von den vielen älteren
pielen abgeſehen, erinnern wir nur an die

heuchleriſche Art, wie die KPD. jetzt die SPD.
r verſchiedene Folgen des nicht verlängerten

ublikſchutzgeſetzes verantwortlich macht,
dem die SPD. für die Verlängerung, die
aber, wie ſtets, dagegen geſtimmt hat.

In der Gewerkſchaftsbewegung iſt
das um keinen Deut anders. Hier iſt die KPD.

lieſt man die kommuniſtiſche Preſſe das
unſchuldige weiße Lamm, das nur die Demo
kratie will, während die ruchloſe „Verbands-
bureaukratie“ Tag und Nacht nichts weiter tut,
als nachzuſinnen, wie mit den gemeinſten Mitteln
die Rechte der Mitglieder mit Füßen getreten
werden. Dieſes Lied iſt nun ſchon ſo alt, daß man erſte
es beinahe fingen kann. Aber Eindruck erwecken

kann die KPD. damit doch nur noch bei denen,
die entweder zu denkfaul ſind, um hinter die
Schliche dieſer kommuniſtiſchen Tiraden zu kom

men, oder die von vornherein überhaupt feind
gegenüber den freien Gewerkſchaften ein

llt ſind. Solche verbohrte oder auch egoiſtiſch
kende Menſchen ſoll es nämlich auch in den

Reihen der Arbeitnehmer noch geben.
Sollen die Gewerkſchaften nun auf das Ge

ſchrei der ſich auf das Wohlwollen der vorſtehend

mr Menſchen ſtützenden KPD. noch
rgendwelchen Wert legen? ſie das täten,

wären wert, daß ſie beſtehen. Denn dann

objekte für dumme ind verkommuniſtiſche und die Ge
fallen laſſen, daß e l

nſtigern hie

ſo alte erfhinter ſich, daß ſie die
zumeſſen verſtehen, mit detereſſe e Mitglieder e können. en

jetzt ſeit einem kommuniſtiſche Agenten
durch das Land raſen, um mit alten, längſt ab

takelten Methoden ſtets von neuem die zielſewußte Gewerkſchaftsarbeit zu ſtören, ſo war

dieſem Treiben gegenüber ſchon längſt der
ſchärfſte Widerſtand geboten. Leider
hat man hier und da die Zügel immer zu locker

lge

gehn Leben erſtarrt oder gelähmt iſt.
der Zähigkeit, mit der die mit ruſſiſchen

Rubeln gefütterte kommuniſtiſche Bewegung ihre
Zerſtörungsarbeit trotz unendlich vieler Miß
erfolge fortſetzt, muß eben der Kaiſerſchnitt vor
genommen werden, wenn man neues Leben er
wecken will.

Zu dieſer Einſicht hat ſich auch der Deutſche
Metallarbeiter- Verband durchgerungen
und ohne Sentimentalität er nun an die
Blutreinigungskur heran. was bezweckt er
damit? Nichts anderes als das, was die kommu-
niſtiſchen Quertreiber angeblich auch wollen: die
Durchführung der Demokratie, d. h.
des Willens der Mehrheit ſeiner Mitglieder. Für
eine Organiſation, die ſich über das ganze Reich
erſtreckt und die über rund Dreiviertelmillion Mit

Wille wird auf den Verbandstagen in er
feſtgelegt, und wer wirkliche Demokratie
will, für den müſſen dieſe Be
ſchlüſſe gelten, ob ſie ihm gefallen oder
nicht. Aber dieſe Logik ſcheint in manche Köpfe
nicht hineinzugehen. Deshalb ſchreit man über
Vergewaltigung der Mitglieder, wenn die Ge
werkſchaftsleitung den Beſchlüſſen Geltung ver
ſchafft, wo ſie nicht freiwillig anerkannt werden.

Die Wut über die nur korrekte Durchführung
von Verbandstagsbeſchlüſſen des DMV. iſt nun
bei der kommuniſtiſchen Parteileitung grenzenlos.
Daß eine Gewerkſchaft es ſich verbittet, daß eine
politiſche Partei ſich in ihre ureigenſten h
heiten miſcht, ſich gar zum eigentlichen Führer
dieſer Gewerkſchaft auſzuſöwingen ſucht, indem
ſie die Mitglieder der letzteren verpflichten will,
nur ihren Parolen und nicht denen der Gewerk
ſchaftsführer zu folgen, erklärt die KPD. für
ein Verbrechen an der Arbeiterſchaft. Das er
innert an den Wahnſinnigen, der behauptet, er malige Gründer waren u. a. die Kameraden Franz
allein ſei geiſtig geſund, die ganze Menſchheit aberſSchuſter, hann Schröder, Wilhelm
verrückt. Der Frrenarzt iſt damit ſchnell fertig;
er bringt den Wahnſiynigen an einen abgeſon
derten Ort, wo er ſich inhig einbilden kann, er ſei
der einzig Auserwählte; die Welt geht ihren Gang ge
ruhig weiter. Die Gewerkſchaften haben es nicht
o leicht; ſie müſſen gegen eine ganze Horde ſolcher

inniger kämpfen, deren Krankheit auch

lau und

Führung des Kommuniſten Niederkirchner
in einer ſolchen Sonderorganiſation vereinigt und
verſucht auch aus anderen Branchen des DMV.
einen Teil zerm Der Erfolg iſt erfreu-
licherweiſe minimal. Trotzdem hat ſich kürzlich
eine Metallarbeiterverſammlung in. Berlin mit
dieſen Spaltungsverſuchen beſchäftigt, und bezeich
nenderweiſe wurde in der Ausſprache von allen
Rednern bis auf einen ein ſchärferes
Vorgehen gegen die kommuniſtiſchen
Spalter gefordert.

Jn Halle wird man wahrſcheinlich auch wieder
eine kleine Spaltung erleben, trotzdem die halli
ſchen Metallarbeiter noch mit Grauſen an die
Aera We yer zurückdenken ſollten. Die KPD.
Bezirksleitung in Halle wird aber dieſe Spaltung
herbeizuführen ſuchen, wenn bei der nun zum dritten
mal angeſetzten Ortsverwaltungswahl ihre An
hänger unterliegen ſollten. Bekanntlich war die

Wahl von der geſamten Wahlkommiſſion
in der ſämtliche Richtungen vertreten waren
einſtimmig für ungültig erklärt worden, weil ſich
niemand in den verſchiedenen Stimmzetteln zu
rechtfand, ſo durcheinander waren die Namen der
Kandidaten geſchrieben. Die zweite Wahl iſt
dann vom Verbandsvorſtand für ungültig erklärt
worden, weil ſich herausgeſtellt hat, daß die Kom

muniſten ganz gemeinen Wahlbetrug
verübt hatten, wodurch ſie eine geringe
Mehrheit von Stimmen erhalten hatten. Selbſt
der „Klaſſenkampf“ kann dieſen Betrug nicht ab
ſtreiten, meint dann aber, wenn man die zu Un
recht abgegebenen Stimmen abziehe, bleibe immer
noch eine kommuniſtiſche Mehrheit. Erſtens ſind
aber nicht nur fünf falſche Stimmen feſtgeſtellt, wie
der „Klaſſenkampf“ mitzuteilen für gut befindet,
ſondern ſieben, und dann iſt eine Manipulation

den, die darauf ſchließen läßt, daß noch eine ganze
Anzahl Stimmzettel zu Unrecht abgegeben wurden.
Da x Mehrheit der Kommuniſten im Maximum
nur 12 Stimmen betrug, ſo liegt die Möglichkeit
ſehr nahe, daß dieſe Mehrheit nur durch
Betrug erreicht worden iſt. Es war daher
ſelbſtverſtändlich, daß der Vorſtand des DMV.
auch die zweite Wahl für ungültig erklärte.

Jm übrigen müßte ja auch eine ganz ſtalin
treue Ortsverwaltung ſich im Rahmen der Be-
ſchlüſſe des DMV. bewegen. Kommuniſtiſche Pa
rolen zu befolgen, die Zeit iſt vorbei. Der DMV.
hat gezeigt, daß er ſich nicht mehr auf der Naſe
herumtanzen läßt. Der Funktionär, der es trotz
dem verſuchen ſollte, iſt reif zum Ausſchluß und
ſcheidet ſomit auch aus der Ortsverwaltung aus.
Der Bezirksleiter Röß ler vom DMV., der von
Amis wegen dazu da iſt, die Durchführung der
Verbandtagsbeſchlüſſe zu überwachen, muß ſich
zwar dafür vom „Klaſſenkampf“ viel Schimpf-
worte gefallen laſſen. Aber dieſes Schickſal teilt
er ja mit vielen anderen.

Jeder einzelne, dem an der endlichen Geſun
dung der Arbeiterbewegung in Mitteldeutſchland
liegt, kann nur wünſchen, daß die vom DMV.
en Maßnahmen unbeirrt durchgeführt
werden.

Gewiß werden dieſe Maßnahmen von manchen
nicht verſtanden werden, mancher wird eine Unter
drückung der freien Meinung darin erblicken. Die
Zeit wird aber lehren, daß dieſe Maßnahmen rich
tig ſind. Und keinen beſſeren Lehrmeiſter in bezug
auf die Erziehung der Mitglieder zur Diſziplin
kann man ſich ja wünſchen, als die Kommuniſtiſche
Partei, die bekanntlich jeden rückſichtslos aus
ſchließt, der ſich nicht dem Parteiwillen fügt.

Mögen die Kommuniſten, weil ſie mit ihrem
dicken Kopf nicht durch die Wand kommen, noch
einmal durch Abſplitterung winziger Teilchen eine
Schwächung des DMV. verſuchen. Dieſer
Schwächungsverſuch wird in Wirklichkeit zur
Stärkung des DMV. führen, denn dann wird es
möglich ſein, in den Verſammlungen einen auf
poſitive Arbeit gerichteten Geiſt hineinzubringen,
während bisher dort meiſtens kommuniſtiſche Pa
rolenſchuſterei betrieben wurde. Gegenüber den
Ankündigungen der KPD., die Ausgeſchloſſenen
wieder in Sonderorganiſationen zuſammenzu
faſſen ein Unternehmen, das nicht neu iſt, aber
ſchon ein Fiasko erlebt hat gilt es nur eins:
den Mut vor der eigenen Courage

den Vorwurf ge bei der Stimmzetteleinſammlung feſtgeſtellt wornicht zu verlieren.
reiner Bequemlichkeit

Der Bergarbeiter Verband im
Oberröblinger Revier

Zur 40zährigen Jubiläumsfeier des Verbandes der Vergban

Jroe irre des Verbandes ſtatt, ſo
in Oberröblinge

Als im e 1889 der Verband gegründet
wurde, gab es in dieſem Revier auch Berg
arbeiter. Bekanntlich iſt das Revier nicht me
jungen Datums. on vor ca. 100 Jahren gab ese Braunkohlen n, wenn vielleicht auch nur

leine. Wo ſolche aber heute u fällt deven
Entſtehung in die Jahre, da der Verband gegründet
wurde.

Die 1891 gegründete Organiſation und ihre
Forderungen wurden auch hierher getragen, wenn
auch T Jahre ſpäter. Mag möglich r

r r lnelieder vorhanden waren, eine Zahlſtelle aber, welche
ie einzelnen Mitglieder zuſammenfaßte, es

noch nicht. Dieſe wurde erſt im re 1891 ge
ſchaffen, und zwar in Unterteutſchenthal,

als erſte im Bezirk Halle.

tion nicht ges bei der Gründung 1889 Fuß gefaßt
hatte, iſt e

damal Arbeitsordnungen anſiehtre n u ch n ſonden vartbebrültten arbeitern
auferlegten Arbeite bedingungen abzuändern. Leider und die Organiſation wuchs

aber es nur einethal en n, und einzelne Kameraden in

dieſe Gründung in Teutſche bei denArbett wie der Blitz ins Pulve wirkte, iſt

klar. Die Kameraden, welche die Aufgabe r
nommen e für ihre Organiſation zu wirken, Mancher war der Meinung, daß alles gleich kommen

treiter zu müßte. Viele waren ſich nicht im klaren, daß das.
was man d erſt re e ge ar van Witechergnng J tder Reichstag das Betriebsrätegeſetz ge en „Iund Lieder. 21. Uebertragung aus Hamburg. Wilwar man ſich darüber nicht im klaren, daß, wollten e Welt Riellame-

die r enke r S rdie gewerkſchaftli ganiſation noSe ging die kleine Zahſſtelle Teutſchenthal mit Man

um neue gewinnen, blieben den Arbeit
gebern nicht geheim, und die Folge war, daß ſie

abgelohnt wurden und nirgends Arbeit finden
konnten,

alſo nach anderen Revieren auswandern mußten.

ihren im erſten und zweiten Jahre gewonnenen8 Mit ledeln im Jahre 1894 wieder ein. Erſt

Schaaf, Wilhelm Zachäus und GottfriedH pp die anderen Piuge ſind nicht mehr

Die VWirku der Organiſation in den anderen
randentier machte aber bekannt, und ſo

gründen. Die Agitation ſetzte wieder ein; ein

es zurück. Dort ſchien man n

pgrneen der damaligen Zeit und mit ihm der Zuſammenbruch. Viele Organiſierte

kam es, daß auch

die die Union. Dieſe, ſelbſt ſchon

und geſchulte Gewerkſchaftler nicht wußten, was
eigentlich los war.

induſtriearbeiter Deutſchlands

paar W mehr wurden wieder gewonnen,
ameraden in raplau und Stedten

1906 im Mai wurde das erſtemal geſtreikt,
und zwar ſechs Wochen mit Erfolg, und jetzt wuchsnun die 346 der Mitglieder in allen Orten. Zahl-

e wurden überall gegründet. Die Organiſation
te nunmehr im Revier feſten I erfeßt, der
iderſtand der Arbeitgeber war g n

eitverlängerung. Wohl waren ſich die
und die vorhandenen Funktionäre klar,

daß mit allen Mitteln verſucht werden mußte, den
Streich der Arbeitgeber chlagen. war
aber, da die e der Organiſation und dem
zufolge die ältniſſe ſchlecht waren, an
einen erfolgreichen Streik nicht zu denken. Die Ar
beitgeber wußten die Regierungsinſtanzen u
einfluſſen, und ſo kam am 1. Januar 1924 der
Schiedsſpruch, die verlängerte Arbeitszeit. Die
Funktionäre der Organiſation waren ſich im klaven,
daß dieſer Zuſtand ſo bald wie möglich wieder be
ſeitigt werden mußte, und ſo ſetzte die Agitation
unter den Funktionären trotz der igen ſchlech
ten Arbeitsverhältniſſe wi ein und verſuchte
die Jrregeleiteten wieder in die Organiſation zu
bekommen. Es gehörte mindeſtens ſchon eine ganze
Portion Ueberzeugung dazu, um alles wieder
zuholen. Langſam ging es voran, aber der olg
iſt nicht ausgeblieben, und ſo ſtiegen von Monat
z Monat die Neuaufnahmen. Jm e 1925
onnte demzufolge die ſchon wieder

ausholen, etwas an der viel zu langen Arbeits
zeit im Bergbau zu ändern. Die Mitglie l im Oberröbl Revier ſich
vom Jahre 1924 von Mitgliebern bis zum
1. Januar 1929 auf 1700 Mann.

Die Organiſation ſteht jetzt wieder gefeſtigt da.

Die Kameraden mögen aus dieſem kurzen Rück
blick ſehen, daß, wenn ein Wille iſt, auch
ein Vorwärtsſchreiten möglich iſt. Und der Wille
der Funktionäre war im Jahre 1924, die Organi
ſation zu einer Schlagkraft zu machen.

Es ſoll nun zur Jubiläumsfeier am kommenden
Sonntag an dem Sitze der Verwaltung des Gruben

die Feier veranſtaltet werden, und zwar
eshalb, weil hier der berühmte Leopold mit

ſeinen Mannen verſuchte, die Gewerkſchaftsbewegung
tot J machen.

shalb, Bergarbeiter im Oberröblinger Revier,
a a m Srülig die gen Ma e umzu zeigen, endgülti en der ltungund der Gelben vorbel ſind. Demorſtrien am
Sonntag nicht, wie eine Friſſe Zeitung ſchreidt,
gegen die Reformiſten, ſondern

für die Weiterentwicklung des Verbandes

zum Wohle der geſamten Bergarbeit Nodhmals: Alle Mann nach el en!
St.

ſge zie rer über 7? werv iſt vert n e n r bie VePiecen Blauen hege
die agung ſei deshalb Aue der 4

r r und der Rei ieweilen, Gelegenheit zur Stellunghier Pllten. Am kommenden Donnerstag ſei
der Sozialpolitiſche Ausſchuß des Reichstages zu
ammentreten, um 8 der n
vorſa gitgen Faſſung helſen
hat, ſt im Augenblick ſchwer e ſagen.

Rundfunk Programme.
Leipzig Wellenkänge 259 Meter.

Sonntag,: 8.80 Orgelko rt. 9 Uhr: Morgen

feier. 11 Aus w. m
12 Uhr: Ve Phunghſeier der e Jeenn Berlin. 14.30

r: attengehalten von Victor am 30. Mai i Seſprochenvon Dr. Arno iro e, Leipzig.) 16.30 üdr: c

konzert. 17.30 r: be e.r:Uebertragung des Länder
piels Schweden Deutſchland aus Sedergaß
olizeihauptmann M. Julier, Würzburg: Ibſtſ enn nd en. W à r: z c See

r n n: ngsfeier.Anſchleſend: Zerenliſke t S rfaſſu 4
Montag: 12 dis 13.45 Uhr: Schallplatte ert:15 Uhr: Dr. Uirno Schirokauer, u Litera e wie

Der Roman der zweiundzwanzig Lebensläufe.“ 16es im gebe 1911 im h nochmals zu m Siehe Deutſche Welle. 16.90 Uhr Konzert. 15.30 bie
Streik. Derſelbe dauerte
folg aber war gleich null; die Organiſa-
tion jedoch wuchs, nur in einigen Zahlſtellen gingi zu wiſſen, daß die

Kämpfe der Arbeiter auch mal mit Niederlagen
enden können.

g vorwärts gegangen, wie es notwendig war. Stundenglocenſpiel.

im 919 wiederdie Organifation zerriffen

an war der Meinung, nun ſind Betriebsräte da,

n Spaltpilz im Leibe, richtete derartige Verwir
nungen unter den Bergarbeitern an, daß ſelbſt ältere

Die Folge der Zerriſſenheit der Bergarbeiter

ber

18.80 Uhr Engſi Anſenger i18en Wie ige wtatorinn f
andwi 19.

Krafterzeugu

BuſchhoffStunde. 22.20 Uhr:ehe Anſchließend: Peane k.

m mitteldeutſchen Rundfunk (Sender Le i zig
un

dürfte
Rundfunkhörer au

Fortunios Lied. 22.20 ühr: Bantkett des Reklame-
kongreſſes in Berlin. Anſchließend bis 24 Uhr: Tanzmuſik.

Köntgswuſterhaufen. Welle 1635 Meter.

e t 6.30 dis 8 Frühkonzert. 8eng 9 Uhr: tie er. 11 u
und Chor eiten 11.30 Uhr: El

wirt Gut dem Reichstag.) 18 uhr: ge
r: Höl

14.30 Uhr: Wer gefällt Jhnen beſſer? (Schallplatt
J Jünterhaltung. 18.90 dis 19 ühr: Freude ſchöner Sie

es 977 r. h KurtI.) 19 bis 19.50 ube und l
Gogarten.) r r m vieruhen ſaluen e Alle Wünſche der Republik: Abendfeier S der e

3in äll u die dam rung, der re iſchen Staatsregierung und der Stadtbe Zerrhſenbet des e chen Volkes e n in
auch in die Organiſation ſegte und ſo h iel für t

Uhr: Dipl.-Jng. Paul Friedmann:

nkett

Die Volksbühne im Rundfunk.

Dresden) ſpricht am Donnerstaäg,
dem 15. Uhr, Wolfgang Schuma

r

n n
Dresden nVolksbühnengedanken.
ir weiſen auf dieſen Vortrag J Es

ch empfehlen, wenn ſozialiſtiſchen

in ihren aufſchaft war, daß die Arbeitgeber ſich in ihrer die jeden Donnerstag bei der Mirag tenen
feſtigen konnten.

Jahre 1923 aus zu dem Schlage der Arbeits

Vorträge aus der Arbeiterbewegung di
ko auch die damaligen Gründer im Jahre 1899 Die Jnflation machte die Bergarbeiter noch mürber damit dieſe Vorträge namentlich e von de
zum zweiten Male die Zahlſtelleſals ſie ſchon waren, und die Arbeitgeber holten im nicht zur organiſierten

r

nden

undfunk ungern aufgenommen x
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Wartend, bis die von mir vertretene Sache auf
gerufen wird, ſtehe ich vor dem Ve

er des Ärbeitsgerichts Merne Anzahl Arbeiter, ihr gutes h
liches Recht ſuchend und in der Mehrzahl
ganiſiert, warten im Vorraum. Ich komme mi

7

h

ihnen ins Geſpräch und verſuche der Feiernſie keiner Organiſation einer einbringen irgendeine Ver n in eineme e S e en e e werden und
n e u w.
Unorganiſierten auch in ſeinem Auftreten vor Ge
richt zu bewundern, folgte ich ihm in den
lungsſaal. Hier iſt nun allerdings ſeineſofort zu Ende. Der Vorſigende verkündet

rmenrecht abgelehnt m
wird, weil die c r 35 er

Gründen die Klage abgewieſen werden muß. Aber eqghkenei erhétt Zuwachs.

„Was heißt heute Arbeiterrat, die ſind de nur Eingliedernng der Gemeinden Payitz und
zur Vertretung der Unternehmer da“ donnert er in Aliſcherbis.
den Saal. Aber recht überzeugend bringt ihm] Ein Eraz des preußiſchen Staatsminiſteriums

c
liegt

e

n einer Klaſſe unterſei, wen er ſelbſt, da er den rechtzeitigen Ein Mit wirkung vom 1. Oktober 1929 werden dieſpruch verpaßt hatte, die Einhaltung der Friſt aber Landgemeinden Papiz und Altſcherbitz in a

vom Geſetz zwingend vorgeſchrieben iſt. „Dasdie Stadtgeneinde Sqhkenditz, Kreisſneng S e e
Nayer freilich nicht gewußt“, erwiderte der Merſeburg eingegliedert

Und der ſo ſiegesſichere, auf allen Gebieten
beſchlagene Unorganiſiterte wird rechk kleinlaut und mit der Durchführung dieſer Verfügung hat

e an 23 t die Stadt wieder einen ordentlichenzurück. Der Vertreter der 2 ſeine un die Regelung der kommunalen Grenzen in Mittel ich Ha
n, der z auch bei anhaltendem,

zuſammen und verläßt ſchmunzelnd das Gericht. deutſchland begonnen. Seit erwa zehn Jahren der S e i ſuenabme des Daumeneſg n tter nut um die

Die anderen Unorganiſierten machen recht nach wird die Eingemeindung von Papitz und Alt- Seri Getriebe r W Krankenhaus Staubwolke J aus u n, die die
denkliche Geſichter, und ich habe das Vewußtſein, ſſcherbitz nach Schkeuditz betrieben. Ueber die Ein wurden ihm tie zu i Amdaß ſie den beſten Anſchauungsunterricht von dem gemeindung von Wehlitz nach Schkeuditz iſt noch e e einer vent m
Wert der Gewertſchaft bekom bekommen haben. nichts bekannt. Bisher ſcheiterte dieſe immer an Her Kreis kauft Vaäume. worden war, n 8

der ablehnenden Haltung der Gemeinde Wehlitz. Der Kreis trauen zur Bepflanzung Ko n der en n hatteder Arbeiterwohtſahet. Wie wir hören, hat Wehlitz jedoch in letzter Zeit r Straßen Edersl e ehhts r und e agt re nden.
Nachdem die Arbei n Schwenda ſowie zum E urch die die Firma e t r S er kder rei mit den Kern el An nſſeinen ablehnenden Standpunkt aufgegeben teter Bäume S wenn von faſt 12 000 Mk e nicht nur zum

Ausflug in die nähere e wit De Schkeuditz wird nach der erfolgten Eingemein 2,20 Meter Stammhöhe Se rengenz s als e regestouren nach e m dung 12 000 Einwohner haben. Eine Neuwahl der e er ſeg i
rebnitz anberaumt wer x ſollte ſtattfi nden, ſondern es werden die 8. Auguſt ereignete den Spätnachmi ttags e 7 net ſowie h eigene moto

S e e eite tge, tohlfahrt hatten zu d t en e Gekunbrode u die breiteſtendenen das Zei r hS en den u W.) auf- r t e der Stadt vei beſprengtm die Abſchieds it Ennewig nungsgemä r rechten San e, werdene eſtalten, wurde erb. e 2 r iſt uncer de e henen de de als der n n lter e lepeer Feachen r
pendiert. Der Ausmarſch des recht antenſſitzers Artur Apitzſch und des Arbeiters Paul irven te. Jn dem nblick, als das keinen Regen mehr und gerade am Tage

es erfolgte 14.15 tian“ uto an dem zweiten pann vorüber der Spre regnete es, als ob3 erf durch r m re othe in Cursdorf amtlich feſtgeſtellt worden. u der junge Geſ 7 Weite e wollte, da es auch oh
er i daß er W dem r Vvi smitNeumarkt, von da aus d die deſent Faſanerie z und be rſamen Sight-Trebn labte t und et wurde. Der väter das un hätten. enrn den arg r r en wir da es ja nicht et z et d ete weret eier. Auch lediglich triftt, der r räh Se t Ter n e wmwn enJ Steine et zu et e migeweſſe aus ſemen fahrenden n heraus w t ve t

Der imiveg ſollte mit Fackeln W e ung eine amtl r krpedt,werden. Dazu re in ſelbſtlo bend 8 r e t 8fei i r ene gen See a Dr. zugerebner a 9 al t e hen e e wen Leipziger Neuigkeiten.
uleu Paunsdorfſagt. Als um 7 Uhr das ben en Republikaner ſind des ieſigen e e ent e n

die Wieſe. Als es m Zodſg fſchlagen

Stadtautobuslinie
meln und Pfeifen anrückte, kannte de Baruſtedt einen durch all Die Verhandlungen de uptmannKinder keine Grenzen mehr. Die Borſieetee ſam den ländlichen r e e Sammikn h v hierdurch iſt es et t v n Leipziger Straßen haben
melte die Kinder no wo einmal um ſich und verab faſſung ihre Sorung inden. So fi Sonn lich, e den noch ni führt, daß in allernä it eine ſtändigechiedete die Kinder bis nächſten e 8 Keit eine eig. g e frohe n bereiten. Ante uelimie von Leipzig unsdorf nachgte, das Zeichen der heuerelhi rt ſoll be v ungsfeier der Ort Vi nder verſa Uhr ine in Taucha geführt werden wird Die beteiligten Ge

ati Se z ſtatt. Als t werdendeuten, mit Liebe wollen wir den Kindern meinden haben uſtimmung bereits erteilt.manchmal vielleicht ödes rig r Sgnern wolle e 3 f (Rerſebu San f dem a Ein V Raub
bei Sie und Tanz R r Republikaner Ter die VPartelmitglieder KinderbeluWenn i en w. bergich r tretendeund Zu dem tödlichen Motor

Banditentum.
mit e tatt. in der u zum Freitag im Roſen
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n A 2S u eworden. Die an zu
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und Da ung. Die VerwaltungsräumeSe und Sitzungszimmer befinden
Obergeſchoß.
Wartexaum, des Verwaltungsdirektors,
Laboratorium
untergebracht.
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Dann ken ahnt ahne eme Syarenlage

bei der

wirt tn un

a
und

primitiv, nur ein paar Striche, ſcheinbarB. Tage v akeſ iungen über Jagd und Menſchen in dieſem Ge
biet. Die Zeichen werden wohl ſchon r hun

nter r c dazu beitr
Arbeiter in den i

n vor War etariflge Sehed i. Tun

de ei 3 s We 8,S ſt s für i u
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r Sein totes Kind wieder leidenswerten Mannes können uns wicht
usgegraben. n der N rub der denn die Gruben hier ſind veine

o er aus in wennmee ehe eilte n Berge Heer vos en an
nd bra C S e ſeiner Wehehe e Polizei brach Am Ufer entlang rudern wir nun weitere Leichenhalle rmittelun- ſcharf die in das grünliche Waſſer ragenden, kan

über den merkwürdigen Fall ſind noch nicht tigen Felſen beobachtend, denn unſer Alter hat

lt, daß hier noch alte Jndianerzeichen zuwären. Nach langem Suchen
auch endlich ganz mattrote Malereien:
Tiere und Sonnen in Farbe gearbeitet. U

Von Karl Mösller (Penticton, Brit. Col.)

Jn Sicamont, einem verlaſſenen Orte, gut ein/paar Hütten der Jäger und Fallen- Pferde ein und haben ſonſt alle und ſchlech

r rer chen. getroffen n. In nä kommt der urſprüngliche Naturgebiet, ſchöner als alle Na
e 4 y M 2 e 8. Steil die mit e e die Minen J ſchon Tegen wieder ver

n, Tannen u Zedern dicht bewaldeten Der alte Gräber bietet uns Teilhaberſchaft an ſeiIg La winken wir unſerem ſo liebBerge in den See ab. Nur an den Stellen, wo nem Unternehmen an, wenn wir für ihn arbeiten Denen Frrwe n ben i ver

fel
W Canons in die en aben wollen, da er ſelbſt kaum dazu t. Jmhaben, und e ehe Sie e Buſch und le gibt r e et vielen Buchten und fernen hohen Gip

wachſen einige Laubbäume: n, Pappeln und und Vertrauen. Selbſt unter den halbwilden Ge wir uns vor, im Hochſommer zu verſuchen,
Ahorn. Das Bild ſieht dem Königsſee in den ſellen paſſieren faſt nie Verbrechen. Doch wir dieſer mehrere tauſend Meter hohen Gipfel zu

ähnlich; nur iſt alles viel müſſen weiter. Die Beteuerungen dieſes bemit beſteigen.
gewaltiger und wilder. Hier gibt es keine

tels, keine Luxusdampfer oder gar markierte
ins Gebirge. Undurchdringlich iſt der dichte

Urwald, und jeder muß ſich ſeinen Weg ſelber
e ſuchen.

Der brachte uns erſt gegen Abend nach
der Station.

Der Entwurf des neuen Bertvalkungsgebänses
des Deutſchen Metallarbeiterverbandes

eines alten deutſchen Siedlers, ben wir beſuchen

e So rudern wir aus allen Kräften, um

zwecklos niemand meldet ſicht Doch drinnen
am Kamin ſitzt ein alter, bärtiger, braungebrannter Wildweſtmann. Er empfängt uns freudig;
hatte uns nur nicht kommen hören, weil er etwasr a t ſich unbändig,
ein paar junge T.tiſcht uns ges ien wer dem fiſchrei un
eine Art Pfannkuchen

bratene S

Abends am Kamin, in dem die langen Scheite
krachen denn Holz koſtet hier ja nichts er
e uns Grünhörnern der Alte von ſeinen

der Eiſenbahn und des Automobils. Am liebſten
iſt ihm jetzt das Alleinſein. Er macht ſeine Ge
räte und Kleider ſelbſt, und erſt nach Monaten
wird es vielleicht einmal bekannt werden, wenn
er zur n Ruhe g n iſt. Als einzigeErrungenſchaften er iviliſation hat er einen
guten Radioapparat, eine Büchſe, ein Fernrohr
und gute Farben, die er für ſeine Bilder benötigt,
die er jetzt in den langen Mußeſtunden malt.

Auf den Rat unſeres Freundes hin machen
r am Morgen eine Kanufahrt weit hinaus auf

See, nach den eis und ſchneebedeckten Bere Columbia Range zu. Es iſt nun
Wetter geworden. Jn blendendem

Weiß glänzen die fernen Gletſcher. Jn den Wäldern c ingen die Aexte der Holzfäller, die

u e

Die Grundſteinlegung fand kürzlich in Berlin ſtatt.

Vermiſchtes. Tat eines Tobſüchti
73 per g e gewordener Schmied, ſeine

milie dur as zu vergiften. JmBetr Bankerott? Die beiden Inhaberdes vent e Blumenthal in Or 5 nien- De Pehrei decga h d Un
burg, Martin und Ewald Blumenthal, el Fud ger am ftete den Mann, der vorher Pe
Freitagnachmittag verhaftet und in das troleum getrunken hatte und deshalb inc ängnis Oran bis überführt worden. i ein Krankenhaus überführt werden mußte.

gen. Jn Spandau verſuchte

ſammenhang mit dem7 weineſc es vorgenommen. Nur keine Pleite. Vor ei

Durch das Seil Bei Beſtei dent et ten vns eingebroBernina in den Alpen rn iener „lten den den hoch in d Laiereeer
nen h die Krimnnelpott i feſheſtent d

gehalten. e ltalicerweiſ legte ſich ſelbſt, um rer 33 u entgehen e
as Seil um ſeinen e Wie und ihn. Wie verübt ha haben ein volles

derbelebungsverſuche erfolglos.
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r Zeit wurde in
aber a

O ist sparsam,
weil eine kleine Menge eine Extra-Reinigungsteistung sechafftt
Nur EBlöffel O auf 10 Liter heises Wasser helle Sauberkeit verieihtl Es macht freude: in
(entspricht dem inhalt eines Eimers) und Sie
staunen, welche Reinigungskraft O entwickelt.
mit welcher Leichtigkeit und Sicherheit O die
tettigsten Geschirre, wie Saucieren. Teller Pfan-
nen. Milch und Olflaschen. Schmortöpfe, Fisch-
bdestecke und so vieles mehr. im Augenblick vom
fet detfreit, wie O den Gegenständen silber-

der halben Zeit die Abwasch-, Spül- und Reini-
gungsarbeit zu bewältigenl Es macht freude,
mit solch einem vielseitigen, flinken Helfer zu
arbeiten Heute noch muß O. die schnellste
aller Reinigungshiifen, die je für Sie erdacht
wurde in hrer Küche sein.

In allen Geschäften gibts

Henkels Aufwasch- Spöl- und Reiniqungsmitffe
för Haos- nd Köchenqgeröt aller Art

ergestellt in den Persilwerken
w



Sefährliches Haarfärben.
Entftellung ſtatt Schönheit.

Die Herren der Schöpfung bevorzugen Blon-
dinen; ſo e wenigſtens der Titel des be
kannten Werkes von Anita Loos. Es iſt
kein Wunder, daß viele Damen e en, ihre
andersgeartete Haarfarbe in ein ſchönes Blond zuverwandeln. Daß dies nicht ganz gefahrlos t

darüber rin Dr. Schrader (Köslin) in der
Deutſchen Mediziniſchen Woche Frl DieBleichung erfolgt gewöhnlich mit rſtoffſuper

oxvd, für das man noch keinen gleichwertigen Er
atz gefunden hat. Einmalige ndlung damita rt nicht völlig zum Ziel, wiederholte iſt aber

nachteilig das r. Wird nach der nd
lung das Mittel nicht mit Waſſer ausgewaſchen,

Was eime promimente

Ailfel J bin bertſirmnt!

Ciſfy Doamitas M
Her sich ergeßen lassen m

„Söufmmnesfafirtem“ däureſ die Vereimigtem Ffoeeaten
„MAGt Joſim Siſbert gut Berüſtreatſteit stremngt on

Als Stern erſter Größe am Himmel des Films
damit es ſtärker wirkt, und unmittelbar mit einem zu glänzen, täglich von Verehrern und Ver
elektriſchen Heißlufttrockner getrocknet, und treten ſehrerinnen aus allen Ländern der Welt mit be
in dieſem noch dazu ſtarke Funken beim Durch
brennen eines Drahtes auf, ſo kann es in der

oeſchaffenendurch die Zerſetzung des Präparates
eben sSaue et rmgſphän u ſchwerſten

gefährdenden und entſtellenden Verbren
nungen der Kopfhaut kommen. Die Zugabe
von Aether oder Benzin erhöht die Verbrennungs-
gefahr in aße, r beim Trocknen
mit dem als auch mit dem fürDauerwellen üblichen Holzkaſten, in deſſem In
nern die Temperatur ſo hoch ſteigen kann, daß ſich
das Benzin entzündet, wodurch ſchon wiederholt
ſchwere Verbrennungen vorgekommen ſind. Darum
warnen die Jnnungen auch vor dem unmittel-
baren Trocknen ohne vorheriges Waſchen mit
Waſſer. Die Haftpflichtverſicherung für Friſeuret in einem heh v Mark Schadenerſatz.

ie Kupferverbindungen, die in Färbemitteln für
rot oder rotbraun enthalten ind, können ſehr
ſchwer heilende Ekzeme oder e hervor
rufen, deren entſtellende Narben, beſonders um die
Augen, bei der Färbung von Brauen und Wim-
pern ſtören.

Damenmode in Siam.
Wenn man den amerikaniſchen Zeitungsmel

dungen Glauben ſchenken darf, ſo iſt es eine ver
rig ä, che, Ehemann in Siam zu ſein.Die dortige menmode ſoll ſich nämlich

beſtimmten Gru en z und durGenerationen überlieferten Vorſchriften gelten fü
ede „beſſere“ Siameſerin als un Geſetze.hin Sonntag müſſen rote Kleider mit Liubinen

e getragen werden. Am iſt dierbeſtickte Toilette an der Reihe, am nstag
ſcharlachrote Koſtüm mit Korallen Für Mitt

woch ſchreibt die Etikette grün mit n
vor, am Donnerstag darf man ſich farbenbunteBekleidungsſtücke nach Wahl anlegen. Der Frei-
tag muß durch marineblau
der Sonnabend durch violett mit Saphiren geehrt
werden. Wie erſichtlich, eine teure Tradition,
für die ſich jeder Europäer bedanken würde. Da

r braucht ſich aber der Siameſe keinen Kalender
anzuſchaffen: er wirft einfach einen Blick auf
ſeine Frau und weiß genau, woran er iſt

Wenn im Termitenbau die Meldung zum Be Schrif
Die Termiten als Verlobte. der t
ginn des Hochzeitsfluges ausgegeben wird,
werden die geflügelten Tiere beiderlei Geſchlechts
von einer gewaltigen Aufregung gepackt. Alles
haſtet nun auf einmal nach außen, und dicht an
einandergedrängt ſauſt der ganze Schwarm aus
dem Bau. Die Maſſen der fliegenden Termiten,
die die Luft wie eine dicke Wolke füllen, ver
teilen ſich nach allen Seiten; iſt ein Wohnhaus in
der Nähe, ſo dringen ſie in die Räume ein und
richten, wohin ſie kommen, großen Schaden an.
Haben ſich nun die Termiten in der Freiheit
„ausgetobt“, ſo fallen ſie zu Boden, brechen ſich
ſelbſt die Flügel ab, die ſie ja jetzt nicht mehr

„Liebespaziergang“ der Pärchen, das heißt die
brauchen, und nun beginnt der

Suche nach einem paſſenden Platz zur Anlage eines
neuen Baues. Oft geht der Gang, bei dem, wie
Guenther beobachtete, das Weibchen voran und
das Männchen hinterherzieht, über ein weites,
unebenes Gelände, aber ſchließlich findet ſich doch
ein zuſagender Platz, wo alsbald die „Hoch
zeitskammer“ angelegt wird, denn die Pär
chen ſind bis jetzt noch immer „verlobt“. Jn
der Hochzeitskammer, einem ſauber ausgehöhl
ten Erdloch, wird nun noch eine lange währende
Brautzeit verbracht, und erſt nach Ablauf
Zu Zeit folgt die Hochzeit.

ng
muß das Ehepaar ohne jede Hil haushaltenund die Nachkommenſchaft ten Erſt

re ſo d zu Arbeitern entwickelt
n, wir aar entlaſtet, folgt der eigentliche Bau des ermet rn

kann ſich die Termitenkönigin ihrem Lebens-
geſchäft, der Produktion der Eier, ausſchließlich
widmen. Wie ſehr ſie dieſes Geſchäft in Anſpruch
nimmt, kann man daraus erſehen, daß ſie Jahre
hindurch alle zwei Sekunden ein Ei legt.

Frauenleiche im Magen eines Wievon den Kapverdiſchen Inſeln 22 t wird,

Fiſcher in n Magenangenen ifiſches die einese Der z war vierei Meter

n. Eine u
8worden 9t

Ein volles Jahr
bis die Larven arbeitsfähig geworden ſind

feſten großen Termitenhaufens und

ckliche erſt Raſtenburg in Oſtpreu
der DeutſchRittern gegründet worden als Bollwerk
da gegen die andrängenden Slawen und Polen und
ge war eine feſte

Georgskirche, die aus d erGründungszeit ſtammt.

geiſterten Briefen überſchüttet werden, berühmt,
reich, geehrt, geliebt zu ſein in wieviel Herzen
mag dieſer Traum auf Erfüllung harren! Die
Weisheit, daß jede Medaille eine Kehrſeite hat,
iſt gewiß trivial aber wie wenige wiſſen, daß
das Leben im Schlaraffenland des Weltruhms von
heute manchmal unerträglich wird! Lily Damita,
die einzige Franzöſin in Hollywood, hat über Nacht
Heimweh nach der Alten Welt bekommen und
hält ſich nun in Paris auf, wo ſie einem Jour-
naliſten von dem Leben unter dem blauen kali-
forniſchen Himmel weniger vorgeſchwärmt als
vorgeklagt hat. „Star ſein iſt dort drüben kein
Vergnügen“, ſtellte die Damita mit einem Seufzer
feſt. „Wiſſen Sie, was mir in Amerika am
komiſchſten vorgekommen iſt? Die Ruhmes-
fahrten.“ Der Journaliſt machte ein erſtauntes
Geſicht und die Schauſpielerin erklärte: „Ganz
einfach! Sie müſſen „herausgeſtellt“ werden,
wenn Sie die Hauptperſon ſind. Sie haben eben
einen Film gedreht, der lanciert werden muß.
Der Propagandachef teilt Jhnen eines Tages mit,
daß in wenigen Tagen eine große Reklamefahrt
durch die Staaten angetreten wird. Zur feſt

ten Stunde erwartet Sie ein Sonderzug.
So verlaſſen Sie Hollywood, beladen mit Blumen
ſträußen und Fahnen
zweihundert Hände geſchüttelt, die umarmt, und nun beſte gen Sie einen Waggon, der

mit Sternenbanner und Trikolore geſchmückt iſt.
Die Leute von der Wochenſchau kurbeln den Ab
ſchied, und dann geht es los nach Chikago.
Jmmer fängt es bei Chikago an. Wenn Sie dort
ankommen, ſtehen der Bürgermeiſter und allerlei
Abordnungen auf dem Bahnſteig. Reporter über
ſchütten Sie mit ie laſſen ſich in ein
Auto fallen, ſchon ein wenig erſchöpft, fünfzig
Policemen auf dem Motorrad eskortieren Sie,
vorneweg der Chef, der die Straße freimacht.
Und dann geht es los. Nichts als Empfänge,
Jnterviews, Fragen wie: „Lieben Sie Schokolade

bei Filzpantoffeln?“ Und ſo fort. Dabei drehen
die Operateure Man wird in einen Frauen
klub zum Frühſtück geladen. Süße kleine Back
fiſche heften ſich an Jhre Seite, benutzen jede Ge
legenheit, die Fragen loszuwerden, die ihnen offen
ſichtlich das Herz abdrücken. „Sagen Sie mir,
verſteht John Gilbert gut zu küſſen?“ Sie ant
worten und allemal ſteht ein Operateur dabei und
kurbelt. Das iſt ein paar Tage ganz nett. Aber
dann bekommen Sie die Sache ſatt, ſo ſatt, wie

mehr als Malerei? Was iſt Jhre Lieblingsfarbe jedes

Sie es ſich nicht vorſtellen können. Jch hatte
etwa die Hälfte der Reiſe hinter mir, ich kam
gerade in Neuyork an, völlig erledigt. Wenn
aufſtand, kurbelte ein Kameramann, wenn ich
ſetzte, interviewte mich ein Reporter. Wenn
ins Badezimmer gehen wollte, war ein anderer
Photograph zur Stelle und bat um eine Aufnahme
in meinem roſafrabenen Pyjama, weil ſein
Kollege mich im blauen Friſiermantel geknipſt
habe. Jeder muß das haben, was die Konkurrenz
noch nicht hat. „Jch will ein paar Tage hier
bleiben“, ſagte ich eines Abends zum Reklamechef.
„Wie? Was denken Sie?“, war die Antwort,
„übermorgen müſſen wir in Cleveland ſein, in
vier Tagen in Boſton, am 12. in Detroit.“ Zwecdk
los zu widerſprechen. Sie können ſich nicht vor
ſtellen, wie ſich das Publikum in Amerika

Detail aus dem Alltag irgendeines Film-
ſchauſpielers intereſſiert, wie dieſes Intereſſe
durch Zeitungen, Kinos, Rundfunk uſw. genährt
und immer wieder geſteigert wird! Das Meiſte,
was man von ihnen erzählt, iſt dummes Zeug
Wenn man eine Schauſpielerin zweimal mit einem
Herrn zuſammenſieht, gilt ſie als verlobt. Das
iſt die Kehrſeite des Glückes, zu den Lieblingen
eines Volkes zu zählen, das von der Kinoleiden
ſchaft beſeſſen iſt

„Frauenwelt.“
Die im Dietz-Verlag erſcheinende Unterhal-

tungs Zeitſchrift „Frauenwelt“ bringt in
ihrem neueſten Nr. 16 wiederum neben
reicher und intereſſanter Bildausſtattung reich
lichen und vielſeitigen Textinhalt. Es ſei daraus
hervorgehoben:

ehn Jahre Weimar von Friedrich Wendel.Gebiht von Karl Henckell und S Lerſch.

Die Friedensmiſſion der Frau“ von HansW. Fiſcher. Die Geſundheitspflege auf dem
Lande“ von Dr. J. Marcuſe. Jntereſſante Fragen“, „Die Spielerinnen von WMontecar Film-
rundſchau, mediziniſcher und allgemeiner Brief-
kaſten, die Kinderecke mit nnender Geſchichte.Der beliebte Roman „Das Mädchen George“ wird
in einer der nächſten Nummern enden; ihm wird

P ſpannende Roman des ausgezeichneten
ellers Joſeph Conrad „Freya von den

en Jnſeln“ folgen.
Der Modeteil hat eine Umgeſtaltung durch

ſtärkere Einführung eigener eerfahren, ergänzt i iener Moden, und
dürfte nunmehr jeglichen Anſprüchen genügen.

Kein bürgerlicher Verlag kann zu ähnlich billigen
Preis ſolch reichen und anregenden Unterhal-
tungsſtoff bieten.

Has 600jährige Raſtenburs.
v
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en iſt im Jahre 1329 von

tütze des Ordens. Die St.

der Mann die Frau ſofort verließ. Auf dem Hei

S wahrſten Sinne des Wortes an den Mann ge

100 Dollars ein Heiratsgeſchäft hatten abſchließen

Die Dame mit dem grünen Frack
S Zuswu er al der die wiſſenſchaft

n en e t be Aufregung ar

Propagandiſtin

700000 Kinderehen in SA.
Her ſkandalsſe Mißbrauch der amerikaniſchen Ehegeſetze Heiraten in zeoei
Minuten Schnellfte Etzeſchließung in 57 Städten Schlepper zum Stansesamt

Wie und in welchem Ausmaß in den Ver-
einigten Staaten die Geſetze über die Eheſchlie
ßung mißbraucht werden, läßt eine Umfrage er
kennen, die Richmond und Hall mit Hilfe eines
Stabes geübter Mitarbeiter in 96 Städten und
30 Staaten der Union geſtellt haben. Erſchreck
liche Einzelheiten ſind dabei ans Tageslicht ge
kommen. Alle dieſe Geſetze ſtammen aus der
Wildweſtzeit und ſo ſehen ſie in der Praxis auch
aus. Beſonders ſchlimm iſt es bei den Kinder
heiraten, wenn die Frau ſechzehn Jahre oder noch
jünger iſt. 700 000 Eheleute ſind in den Ver
einigten Staaten entweder ſelbſt ſo jung verhei
ratet oder Partner einer ſo jungen Perſon. Jn
11 Staaten dürfen ſogar ſchon Zwölfjährige hei
raten. Kataſtrophen können da nicht ausbleiben,
wenn die Frau an ihrer Geſundheit Schaden lei-
det, wenn es an den nötigen Mitteln fehlt, oder
wenn der Mann zu alt iſt. Eine ſo blutjunge
Frau heiratete mit der Einwilligung ihrer
Eltern! brachte ein Kind zur Welt, das ganze
zwei Pfund wog und bald darauf ſtarb, worauf

ratsmarkt von Jndien wurde eine Elfjährige im

bracht. Die Ehe dauerte natürlich nicht lange.
Es gibt Eltern, die Vierzehnjährige mit Gewalt
zur Heirat zwingen. Der Vater eines fünfzehn
jährigen Mädchens und ein Neunundvierzigjäh
riger wurden auf 30 Tage eingeſperrt, weil ſie für

wollen.
Zur Erlangung einer Heiratserlaubnis braucht

lobte zu erſcheinen; manchmal tut es auch ein
ſchriftliches Geſuch. Die Ausſtellung eines Paſſes
iſt mit größeren Mühen verbunden. Da die
Standesbeamten völlig von der Gunſt der Wähler
abhängen, erleichtern ſie, um ſich vecht beliebt zu
machen, die Formalitäten und machen daraus ein
Nebengeſchäft. Sie geben gelegentlich ſogar leere
Vordrucke zum Selbſtausfüllen und kontrollieren
keine Altersangabe auf ihre Richtigkeit, ſelbſt
wenn dringender Verdacht vorliegt. Kaliforniens
bekannteſter Blaubart geſtand, er habe von ſeinen
21 Frauen allein vier in der Stadt Tacoma ge
heiratet und gleichzeitig mit ihnen gelebt. Es
fehlt natürlich nicht. an. Standesbeamten, die es
ernſter mit ihren Vorſchriften nehmen.

57 Städte der Vereinigten Staaten haben die
„Schnellheirat ohne läſtige Fragen“ zu einer
Spezialität ausgebildet. „Heiraten in zwei Mi
nuten“ verſpricht ein Bureau, ein anderes
inſeriert in den Straßenbahnwagen, ein drittes
benutzt Reklamelöſchblätter mit dem Text:

„Wenn Sie nach X. kommen, verſäumen Sie
nicht, die Heiratsbureaus in der Hauptſtraße zu
beſuchen! Sie ſind dort zuejeder Zeit willkommen
Beſichtigten Sie das berühmte Hufeiſen und die
Glocke, unter denen ſchon 10 000 Paare getraut
worden ſind! Verſäumen Sie nicht dieſe einzig
artige Gelegenheit!“

Kommen ſolche Paare in die Stadt, ſo werden
ſie gleich am Bahnhof von Chauffeuren oder
anderen Schleppern in die richtige Schmiede ge
führt. Die Handelskammer einer Stadt mit Hei-
ratsmarkt macht ſogar für die Vorteile einer

man nur 15 Minuten. Es braucht nur der Ver

ten
g

Es t ſich nicht etwa um den ne
ſondern um einen

oll-Weiß, Dr. med. und jur.,
eanſprucht nämlich den berühmten grünen
rack mit den Palmen die bekannte Uni-

orm der Mitglieder der

der erſten nzöſiſchenule, n arke, und nicht t! polit e
veits des öfteren mit

iſſionen betraut wurde. Sie iſt eine
ſäſſe rin und hielt einige

iſt alſo

ur als

licher

halt aene ehanf Vann man die Nedene
er ünſchen kann

Heirat in ihren Mauern Propaganda.

Creme Leodor
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und einer Ve

tu wurdenMa r elI ſtellung auf neue g) ü
9 der Summe von 468Park ſind 127 717 Mk. Sonderleiſtungen für Un

Zaß eine monatliche Prämie von mindeſ
sesgttt wird.

R nter den e Lebensve unternehmungen marſchiert die „Volksfütſorge“, eine
Gründung der freien Gewer

ſchaft. Die

die Millionen der gewerkſchaftlich
ich Organiſierten mit ihren Angehörigenſkte zuwe deshalb laſſen wir für heute dieſes Kapitel ruhen,

giſme der Iloche

häufiger in den Bezirken
enſtein, Marienwer
Köslin, Stralſund,

burg, Erfurt, Lüne-

tieuf VeranlaſſuGroß e Klagen Je W allen re r r a u rlinerrammge an kommen. n alle Be en r ehwerden nutzten bi nichts um die verant ben enthält 10 Kubikzentimeter Shlan
vortlichen Rundfuwſſtellen zu einer Aenderung in t-Serum als eine im allgemeinen aus

r Programmzuſammenſezung zu veranlaſſen veichende Heildoſis.

immer n den vor Fanderzledenngen bei der
enur der untſu R J ie uns igezin wird, wue

Zeitung ſind

1 Se e in erſter Linie Mußk oder
3. Welche Art von Muſik wird bevorzugt?
8. Welche Art Vorträge wird gewünſcht?
4. Gefallen

werden
h

Antworten erbitten wir umgehend an die
indfunk Redaktion unſeres Blattes mit der Auf

hrift: „Rundfunk-Umfrage.“
Redaktion e „Volksblatt ieſowie „Mangfelder h
Halle, Große Märkerſtraße 6.

Die Volksfürſorge
im erſten Halbjahr 19289.

Die „vVolksfürſor t das 1. Halb 1929rit einem Be en 7265 000 en ne

Nark e
z umme von 700 Millionen
Es wurden insgeſamt 310 161

ßolks- und nsverſi
chs Monaten dieſes

erungen in den erſten
res beantragt, davon im

Juni 48 605. Das Vermögen der olksfürſo 4
S rund 68 Millionen Mark. An

e

tod enthalten. e werden ohne beſonderen

lag, te V 4 tſchlag, jedoch unter der Vorausſetzu F D

r und Konſumger ften, mit an der Spitze; jetzt ſchon
t ſie die größte deutſche Volksverſicherungsgeſell

wird ſchneller wachſen
größerer Bedeutung werden, je mehrund von noch eknund genoſſen

ſo ſtellung nicht aasgeſchloſſen, wenn ſie allen vorge

Kreuzotterb ſind
e nur noch ſelten. Jmmer

ausbeſſerungswerk Halle am
1930 wie alljährlich Handwerkslehrlinge ein. Be
werbungen müſſen bis zum 30. September 1929
eingereicht werden. Die Bewerber ſollen beim Ein
tritt in die Lehre das 14. Lebensjahr vollendet

ben, en aber nicht über 17 Jahre alt ſein.
ewerber, die bis zum 30. Juli des Eintrittsjahres

das 14. Lebensjahr vollenden, werden von der Ein

j e Halle Röſſen. Kürzelängerem lante nellkraftliniend an de e S Verkehr übergeben

Könnern, den 8. Auguſt.

Unter der Ueberſchrift „Das ewächſt“ hatten wir den Gericht der letzten
Stadtverordnetenſitzung und dabei die

tellung des Fina rnenten gebracht, daß
tadt im Moment 71 Mk. Defizit zu ver

eichnen hat. Der Magiſtratsvertreter h arſewor daß die Steuern ſchlecht eingegangen ſeien,

daß aber m Laufe der Zeit eine Beſſerung
der Finanzen eintreten werde.

Dieſe Tatſache hat nun den
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen

veranlaßt, in ſeiner Mitgliederverſamm-
lung gegen dieſe Notiz Sturm zu laufen. Der
e nzeiger bringt darüber folgende

Tann nahm der Stadtverordnete HerrKamdor das Wort; auch er nannte die in
auswärtige Zeitungen lancierte Nachricht
„Das Defizit wächſt“ eine irreführende Mel
dung; man ſolle damit vorſichtiger ſein; es

ſich doch nur um einen momentanen
orſchuß uſw

Weiter ſchreibt das Blatt, daß Herr Ramdor
die Feſtſtellung machte, daß das An wachſen
des Etats nur eine natürliche Folge der vom
Stagt getriebenen Politik ſei. Die Anleihe
wirtſchaft ſei vom Staate zu 75 Progent veran
aßt.

Demgegenüber ſei feſtgeſtellt, daß
ver eſggenanxg 4 augenblicklich

Rum, Herr Ramddr, iſt das kein
Feh z t. 800 i die Stadt damit nicht
mit 8000 bis ark Zinſen belaſtet werden?
Alſo kann von irreführenden Meldungen nicht die
Rede ſein, ſondern das ſind Tatſachen, die amtlich
iogeteißt worden ſind. Noch eine Frage zur
Anleihepolitik. Hat der Staat jemals die
Stadt aufgefordert, Anleihen aufzunehmen? J
nicht die Stadt gezwungen, mit Anleihen arbei
ten, wenn ſie die groben ler und Verſäum-
niſſe der bürgerlichen Geſellſchaft der Vorkriegs
und Jnflationszeit wieder gut machen will? Soll-
ten nicht au Verabſäumungen der
verantwortlichen Stellen heute an dem „ſoge
nannten 96 900MarkVorſchuß“ die Schuld haben.
Wir verkneifen uns heute eine deutlichere Sprache,

e S

e

nden.

Schauburg.
EArthur Schnitzler: „Liebelei“.

Mit dieſem Film wird auch dem anſpruchsvollerem Kino
deſucher etwas geboten. Hier kann man ſich einmal reſtlos
Zefriedigt erklären. Handlung und Spiel ſind zu einer Einheit
von ſtärkſtem Eindruck geworden. Es iſt ſchade, daß ſolche
Filme ſo ſelten ſind.

In „Siebelei“ ſtehen zwei Frauentypen im Vorder
grund: die elegante, verführeriſche und ſkrupelloſe Kokette und

das in ehrlicher r r. uTypus. n n n junger Mann,uckccg trotz aller wirklichen Liebe der Leidenſchaft erliegt

und zuletzt im Duell fällt. Sein Tod zerbricht aber auch das
Jeden des liebenden Mädchen, das nur einmal, dann aber
ganz nur lieben kann.

Die hervorragende Beſetzung ſichert dem Film vollends denrig Holt iſt ein echtes, lie rtes Mädel
den einer rührenden Natürlichkeit, die ihr Spiel durch und
durch glaubhaft werden läßt. Jhre Gegenſpielerin, die kokette,

raſſige Biv Gibſon, verſteht das kagenhaſt
ſchmeichelnde werden ihres Opfers, ſie iſt der Typ dieſer
Kolotte. Hilde Maroff fügt die Rolle des lebensluſtigen,
zwiſchen den beiden Polen liegenden Studentenmädels da
wiſchen, ein Mitteltyp, bei dem es nicht ſo leicht eine Kata
ſtrophe gibt. Die Männerrollen, Henry Stuart, Karl
Platen und Robert Scholz, lagen gleichfalls in beſten
Händen. Die Inſzenierung iſt gediegen, ſo daß auch in tech
niſcher Beziehung der Film einwandfrei iſt.

Jm Beiprogramm ein 7
M nk Komödie und die Wochen a.ine ver ter Bremen und dem Zeppelin bringt. x.

CT. Lichtſpiele.
Tempo Temvo.

Große Ulrichſtraße.
unächſt auffällt, iſt die unbedingte Reichhaltigkeit desveh t zunächſt die CT.-Wochenſchau,

denn folgen zwei wirklich gelungene Tonfil me, nämlich
eine Arie aus Tarmen und ein grotesker Zirkusakt. Dann
folgen noch die nun ſchon unvermeidlichen amerikaniſchen

GSrotesken, diesmal gleich zwei. In der einen ver
körpert Al Alt, in der anderen Bobby Ray die Haupt
rolle.

Und nun zum Film des Abends, der ſich betitelt.
„Tempo, Tempo!“ Es iſt der richtige Titel Was

es da zu ſehen gibt an wagehalſigen, halsbrecheriſchen Artiſten
kunſtſtücchen, an atemraudenden Senſationen, das kann man

bedarf

Könnerns Defizit
Eine Stellungnahme des Vürgervereins

Die Enſtelling wird h e
von der h Tauglichkeit und dem Erg
einer pſychotechniſchen nungsunterſuchung.

Letzte Nachrichten.
Zeppelin daheim!

Feiedrichehaſen, 10. Anguſt.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin traf
um 12.30 Uhr in Friedrichshafen ein.
Zurzeit krenzt es über der Stadt.

Feuer in der Racht.

werden, nachdem das Miniſteriumnehmigung erteilt hat. be
eiaigee Fubiläum. Der dienſtälteſte Sraßenbahner der ſtädtiſchen Straße a eeäh

Kontrolleur Max Göhre, llerſtraße 34, be
ſt „am heutigen Tage ſein 40jähriges Dienſt-
ubiläum.

gi mlerVereinigung. Lieskau, 10. Auguſt.di ä it i iSe Aue v Wirren et Heute nacht 554 Uhr wurde das Dörſchen durch

c e e e e r e regern des Herrn Hellſtern ſtand lichterlohberaten um d m Erlös alte in Not geratene Leute Dearme Waiſenkinder zu verſorgen. Seitens der Mitgliederſin Flammen. Der Dach ſt uhl brannte
and dieſer Beſchluß allgemeinen Beifall. Als Zeichen des ts ſo, daß an Löſchung des Br gar

ommens ſoll der beſuchenden P anz im mehr gedacht werde unte. bemängeln iFreien geboten werden. Annghmeſtellen der Vereini- n Zu ugeln iſt,

ehe e e e Wenn See Fa ee en h e e idie Gemeinde keine Mittel zur An
von erlöſchmitteln zur Verfügung

es wohl Pflicht derMerſebutg, dier regen Mitte
Oder

dia ler für derartige

zu verſtehen t das Verhalten des rn

s wird die Zeit ko i r a Wer a b dees wir it kommen, wo eingehend darüb ren ſchonen Koſenahmen begeſtraden er J Inte gehe de Wer S n t ſeine Feuerwehr dem
rigen mu nig Jntereſſe an itik des Bürgervereins vorhanden i wenn das begrkden iſt nur, daß es geſtern gut ge

Leib und genblatt ſelbſt berichtet, daß von 125 r
Mitgliedern nur 85 anweſend waren. Auch wird we
es nicht ganz leicht ſein, bei den kommenden Wah buſ
len eine einheitliche Front der e zu

f

ſonſt wäre ein noch größeres Feuer,re ende Heide (Linden
Wwergreier konnte, entſtanden. Die Ent
ngsurſache konnte bis jetzt noch nicht

ſtande zu bringen. Denn nachdem, was ſ
Blatt und auch Verſammlungsteilnehmer geſtehen,

gehen die Meinungen ſehr auseinander. Part feſt cherbenNa, wir laſſen aber den Herrſchaften dieſen Kampf et n 8
ſelbſt ausfechten und miſchen uns nicht in die Fa Der junge Ortsverein Zſcherben der SPD.
teveſſenſtreitigkeiten der einzelnen Gruppen hinein. veranſtaltet am Sonntag, dem 18. Auguſt, im
Die Wählerſchaft wird bis zum 17. November Lokal Steinkopf ein Parteifeſt. Ab 3 Uhrnoch Zeit haben, genau à erhge wie die Stadt nachmittag Gartenkonzert, Preisſchießen, Fuß und

politik von der bürgerlichen hrheit getrieben Handballſpiele auf dem Gemei portplatz, im
worden iſt. Die poſitive Arbeit für die arbei großen Saale Tanz. Die Mitglieder des Hrts
tenden ichten der ſozialdemokrati vereins Halle und der umliegenden Ortsvereinej e
Vertreter im Stadtparlament wei di zlerſchaft zu würdigen und werden erſucht, dieſe Verakſtaltung zu beſuchen.
ihre Entſcheidung treffen.

Landverkraftung der
Reichspoſt.

Könnern, 8. Auguſt.
Am 1. September geht ein techniſcher Fort

ſchritt im Bereiche der Reichspoſt auch
m Bezirk Könnern vor ſich. Der Landbrief
träger, der heute noch zu
mit ſämtlichen Poſtſachen a
das Poſt auto a

Dölan. Verletzt. Der Geſchirrführer Adolf
Braune, der mit voll geladenen Wagen den
Berg herunterfuhr, ſtürzte vom Wagen, als un
rig ein Vorderrad brach. Er verletzte ſich im

e die nach Lieskau geht, konnte ein Geſchirr
ührer ſeine Pferde nicht zum Stehen bringen. Die

r Von Könnern aus wer rechten
den dann 32 u en von Béeſenlaublingen bis Löbefün zweimal am Tage mit

endungen verſorgt werden. Aber nicht nur das
and wird motoriſiert, ſondern auch in Könnern

ſelbſt wird der Poſthandwagen dem Auto weichen
müſſen. Keiner der Poſtbeamten wird gegen dieſen
Wechſel etwas einzuwenden haben, mußten ſie doch
bisher mit Handwagen mit einem Durchſchnitts
gewicht von 5 bis 6 Zentner täglich die Stei
gungen in der Stadt mit eigener Kraft bewäl-

r Verunglückte müßte ſich in ärztliche Behandlung begeben. bie ſo z

Cölme. Drei Finger e t vAls der Arbeiter Otto Städler für die Pferde
Häckſel e wollte und Stroh nachſtoppte, kam
er mit der Hand dem Meſſer zu nahe. Es wurden
ihm drei Finger der Hand abgeſchnitten. Der Ver
letzte wurde ſofort zum nächſten Arzt gebracht.

hregit Schwerer Unfall. Als der
Geſchirrführer Paul Otto mit ſeinem Geſpann

tigen. Auch vom Standpunkt der Wirtſchaft iſt von Friedrich T n Weg nach Brach-
dieſe Neuerung zu begrüßen. Doch der Pfe ßlwitz efuhr, konnte er den Wagen nicht mehr
zeigt ſich immer: geht doch durch die Verkraftung da die Bremſe nicht in Ordnung war.tenim allgemeinen ein Abbau des Berufsbeamten i ſtürzte vom Wagen und flog mit dem Kopf

tums vor ſich. Ueber Einzelheiten werden wir egen einen Meilenſtein. Jn ſchwerverletztem Zu-ſpäter noch berichten. ſa vremand brachte man ihn ins Krankenhaus.

Zylinder, Frack und Abendkape, der Gent in allen Lebens-

lagen! 33.Der luſtige Witwer.
Riebeckplatz.

Harry iſt diesmal ein kleiner Bankbeamter, der ſich mit
ſeiner jungen Frau über das Ziel der Sommerreiſe
Sie will ins Gedirge, er nach Nizza. So fährt denn

laum Der Akt mit dem Schiffskranaber h Erwähnung. Und des alles wird mit

einer ſportlichen Eleganz ſondergleichen und eben einem un Weiblichkeit zu wirken. In Wirklichkeit iſt er äußerſt luſtig
glaublichen Tempo vorgeführt. Kein Wunder weiter, der und fidel, daher der Titel des Films.
Film ſtammt jo aus der Luciano-Albertini Pro ihn feine Frau, als er gerade mit einer anderen Dame
duktion, iſt lediglich auf ihn und ſeine Fähigkeiten zugeſchnitten. ſpazierengehen will. Darüber iſt ſie erbittert.
Er jagt dem „berühmten“ Verbrecher den Schmuck wieder ab ſich an ihm mit einem anderen Mann „gerächt“ hat, und die
und erobert ſich ſo Herz und Hand der Geliebten, immer in ganze Sache aufgeklärt iſt, iſt die Verſöhnung da.

ſtreitet. h a u zu erwähnen, die
jeder tage s einen bemerkenswerten Ausſpruch und eine Aufnahme

allein nach dem Ort ſeines Wunſches. Harry, der in Nizza n preußiſchen Miniſterpräſidenten Otto Braun bringt.

in einem neueröffneten Hotel als erſter Gaſt abſteigt, wird
beim Roulette derartig gerupft, daß er bar aller Mittel da
ſteht. Um ſeine Schulden im Hotel abzuarbeiten, läßt er ſich
dort mit drei anderen Stellungſuchenden als „Paradegaſt“ an
werben. Er hat im Hotel die Rolle eines verwitweten, tief
traurigen Barons zu ſpielen, um ſo beſonders auf die holde

erſten Akt durch ſtark humoriſtiſch gefärbte Offiziersburſchen
ſzenen gemacht wird, muß man allerdings überſehen. Die
eigentliche Handlung atmet aber auch im Film durchaus
Lebenswahrheit und wirkt erſchütternd. Bei der Auswahl der
Darſteller hat der Regiſſeur eine ſehr glückliche Hand gehabt,
denn jede einzelne Perſon yaßt ſich ſchon durch ihren Typ
ihrer Rolle an. Nur Claire Lotto, die Darſtellerin der
Wachtmeiſterstochter, die im übrigen ihre Rolle ſehr über
zeugend ſpielt, erſcheint neben dem jungen Leutnant La uffer
etwas zu alt.

Als Beifilm wird der HarryPiel-Film Mann z en
Mann“ gegeben, ein Film der Unmöglichkeiten, a doch
ein Film von der Art, die unſere Jugend gern ſieht. ie

Afa- Theater.
Der weiße Harem.

Alte Promenade.
Der neueſte Wäſtenfilm amerikaniſcher Produktion Der

weiße Harem“ iſt nach einem Roman des Verfaſſers
von „Blutsbrüderſchaft“ bearbeitet worden. Der Film,, deſſen
Jnhalt manchmal etwas zu amerikaniſch friſtert iſt, führt uns
in die franzöſiſchen Kolonien in der Wüſte und gibt uns einen
Ausſchnitt aus den Kämpfen mit den Arabern. Gut geſtellte
Kampfesbilder und Wüſtenaufnahmen geben dem Film ein
beſonderes Gepräge. Gary Cooper, Evelyn Brent und
Noah Beerhy ſpielen die Hauptrollen ganz annehmbar.

Eine ulkige Groteske mit Bobby Vernon, ein inter
eſſanter Kulturfilm und die neue Ufa-Wochenſchan
ergänzen das Programm. t.

Sündig und füß.
Leipziger Straße.

Sündig und ſüß iſt ſie, die kleine Muſette vom Mont
parnaſſe, das viel begehrte Modell der hungrigen Maler der
SeineMetropole. Von dem „Sündigen“ der kleinen Muſette
merkt man allerdings in dieſem Film nicht ſehr viel. Man
muß es ſich ſchon denken. Däfür ſieht man aber um ſo mehr
„Süßes“. Namentlich ein paar ganz ſüße Beinchen! Dann aber
auch einiges mehr. Denn Muſette zieht ſich ſehr viel aus und
an. Die Wirkung iſt ſehr erotiſch papriziert, beſonders da im
rechten Moment immer der „ſündige“ Part verdeckt wird.
Natürlich macht die kleine Muſette bei einem reichen Aus
länder ihr Glück. Erſt muß es aber allerlei Verwicklungen
geben, die ihr ſogar ein Kind unrechtmäßigerweiſe andichten.

s gezeigte Milien das in dieſer Art wohl kaum ganz der
Wirklichkeit entſpricht iſt nicht neu, ſchon oft verfilmt, und
die Handlung wird manchmal etwas reichlich lang éus-

geſponnen. ßDas Spiel der ſüßen, ſündigen Muſette (Anny Ondra)
iſt aber recht lebendig und da auch die übrigen Rollen in
guten Händen liegen (Pich a hat eine recht ſpaßige Zwiſchen a
rolle eines Verjüngungsprofeſſors), wird das Publikum an
dieſem Bildſtreifen ſeine Freude haben.

Eine Groteske, ein Tierfilm und die e

Schließlich überraſcht

Nachdem ſie

Harry Liedtke ſpielt die Rolle des Schwerenöters wieder
in der ihm eigenen Art. Seine Partnerinnen Alice Roberte
und La Jana find etwas farblos. Ein prachtvolles Terzett:
Otto Wallburg, Anton Pointner, Jack Mylong
Münz. Glänzend Karl Huſzar als Hoteldirektor.

Jm Beiprogramm iſt die neue CT.-Wochen
anläßlich des 10. Verfaſſung s-

uf der Bühne erntet die Hauptmann-Truppe mit
ihren erſtklaſſigen Darbietungen gymnaſtiſcher, muſikaliſcher

und tänzeriſcher Art großen Beifall. t.

Earitol.

Am geheiligten Königlich Preußiſchen Militarismus Kritik
zu üben, galt in der Vorkriegszeit als ein Wir
erinnern uns noch heute, wie im Deutſchen Reichstag alljähelich
dei der Beratung des Militäretats von ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten die Soldatenmißhandlungen und Soldatenſelbſt
morde beſprochen wurden, weil das ſo ziemlich die einzige
Stelle war, wo derartige Kritik ſchonungslos geübt werden
konnte. Denn hinter den Kaſernenmauern ſah das Militär
leben doch etwas anders aus, als man es beſonders der

in der Schule ſchilderte und als man es der
Bevölkerung in glänzenden Paraden mit flotter Marſchmuſik
vorführte. Was ſich drinnen in den Kaſernenhöfen und
Kaſernenſtuben ereignete, davon erfuhren nur die wenigſten.
Und doch gab es dort viele Tragödien.

Eine ſolche Tragödie hat Adam Beyerlein in ſeinem
Drama „Zapfenſtreich“ behandelt, das vor etwa
einem Vierteljahrhundert auf die Bühne gelangte. Beyerlein
hat daneben auch einen Roman „Jena oder Sedan“ geſchrieben,
in dem er dem preußiſchen Kommiß ſehr energiſch auf den
Leib rückte und die aus ihm geborenen Mißſtände geißelte,
Kein Wunder, daß ihm die ſteifleinenen Militärs Fehde an
ſagten und ſeine Werke auf den Militärindex ſetzten. So
war es auch ſämtlichen Offizieren und Mannſchaften ver
boten, die Theater zu beſuchen, die das Beyerleinſche Bühnen-
ſtück „Zapfenſtreich“ aufführten.

Jetzt hat ſich der Film an dieſes Stück herangewagt. Das
Lichtſpieltheater Capitol“ bringt dieſen Film ſeit geſtern
zur Vorführung. Man kann ſagen, da ßer im großen und
ganzen den Eindruck hinterläßt, den auch Beyerlein gewollt
hat. Eine Konzeſſion an die Lachluſt des Publikums, die im lergänzen den Spielplan.
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er

S ſtonde kommen ſoll 2 pielt um 11 Uhr
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ſich um 15 r und in
uter m und ſind in
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Der Sch
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14 Uhr:

Ein weiteres Spiel mit auswärti Gäſten findet udichte

ihres iehen, wenn ein ehrenvolles Re

eken. Um I Utr trengen u r

Einen weiteren Sieg wird ſich e gegen Reide

w

ſchöng geben. de n ſind ae
wartet um 15 Uhr die II. ſich

Plage in eine ha Wie Spel diſpiel zwiſchen Ka y n a und Saalega

e Zu inGportverein uDie r t vbeſet e

Schwimmfeſt in Wittenberg.

Bernam Sonntag

Feier
egatta-Klud und

Schwimmfeſt in Leipzig.
Schwimmfeſt

e ſich 7 z
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Sieger werden.
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a
(155). veri.

tzten Spielen w7 canſtrengen,
n einen

e

Leicht en

(279). Gäſte aus
Spielſtärke

Die Teuditzer
wenn ſie ſich nicht ſchlagen laſſenken Abſchluß geſpannt.
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dieſer
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Wacker Halle 98.

e am Mittw
n bis Köln

trecke von 141 Kilometer
her beſtehenden Rekord, den der
mer Vierkötter inne hatte, gebrochen.

Deutſchland Schweden.

e blieb aber mit einer

um 238 Minuten hintern Weltre ord zurück.

Die denen Diymvieſeger im KRiemen

Zweier, Moeſchter und Müller vom Berliner
Ruderklub Hellas, werden ſich auch diesmal
bei den deutſchen Rudermeiſterſchaften, die am
11. Auguſt in Grünan bei Berliv ausgetragen

vwerden, beteiligen.

n Sommerbad in Halberſtadt

S in e z r tſchland uwimen e uh De eeeden Laden. da Lege manniaten per weden t Z. d de n ſchon zm erſten

Sind e ä gelten Reſu öereh t 54: er n Führungnte man dem Meterun u d u 2 r et neu meiſte u el u n deKayna e eltreto ann Arne Borg an
gewann das Rennen erwartungs

mmerin. Eine Bonner

Länderkampf Deutſchland Schwedenin dedbettert rin in Jnnsbruck. J 3 r Tarquinia.
Kudern: r. in BerlinGrünau, z. un S Wilhelm.Regatten in Köln und Margue el.Kannu: Deutſche Langſtreckenmeiſterſchaften in r J
Rad: Weltme en in Zürich (10. bis 18. Au n 7Vahnrennen in n Den anipreis von T. rd.
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Enpfehlenswerte Gaftſtätten

im Saalkreis.
I

Stehbierhalle a r
h„„Elſtertat“ e e
h

T

Gaſthof Martin Sachſe
Hermann WeiderGaſthof

T

Dölauer Heide“
„Zum Goldenen Stern“ (H.

„Zum Bad“ Herm. Kriéeſt of e e äh
Gröbers

Saſtdel u e r (Hermann Kandhahn)
Stadlers Werkskautine

Könnern
„Bürgergarten“ (K. Reinhardt), Gr. Freiheit

Löbejün
„Zur guten Quelle (Heyer)

Merbitz
Gaſthof „Zur Linde“ (H. Engler)

VSietlebemn:
Gaſthof „Zur Bergſchenke“ (Krüger)

ze) Witgrd d Fawppe)
cher „Zur Sonne (K.
„Zur grünen Tanne Gerß dorf)

n än keGaſthof Osmünde Guſtav Malen

Passendorf:„Zur Stadt Halle (Mangold), Teichſtraße

Reideburg:
„Zur Nachtigall“ (Eberhardt)

Sehieprig:
Gaſthof „Preußiſche Krone“ (Karl Bönicke)

Sechwoitaseh
Gaſtwirtſchaft Schwoitſch (Friebr. Mayer)

Zöberita
Gaſthof „Grüne Taunne“ (Paul Röder)

I

Ulrichſtraße, Ver
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a 27onzert d.
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kehrsbüro rTurm“, O. äflan
Rannifcher

und h
Konnhahn

Terrassen
Donnerstag,

den 15. Auguſt

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

dankragung.

Jedem, der an
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Sträufe
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Darum mt es Kindern ſo gutund Kranken und h

Kaufen Sie Fhre
Uhren- Goldwaren

nur ber
Amand Weise

Halle a. S.
chmiden 6Se
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e 2 721 7 Fahne IJ Ein Toter, drei Schwervertetzte

Aufenthalt entſchloß er ſich

Zum Weltflugſtart des „Graf lin“! Derals einziger t Auf nahmen 54

Der 35 Jahre alte Amtsgerichtsrat
Dr. Otto Scheier aus Niesky ſprang der
r von Berlin nach Breslau nternick aus dem fahrenden Zug dw v we

Amtsgerichtsrat Dr. Scheier war r am
Amtsgericht Nei e tätig. Vor einigen ten
wurde er nach N
ſeit einiger Zeit unter einer ſchweren Nerven
errüttung, die ſchließlich zum Verdeicung swahn ſteigerte. Er hatte ſchon ein

mal einen Selbſtmordverſuch unternommen.

Mit ſeiner Frau und ſeinem Bruder wollte er
den Urlaub in Berlin w. Nach kurzem

r plötzlich, nach
nkfürt a. O. zurückzufahren. Seine Frau redete

Weltreiſe des

e sky (Lauſitz) verſetzt. Er litt 8

zuerſt ab, gab aber dann in Anbetracht der nerLok

che Filmphoto Robert welleppelin, auch We onfilm, feſthalten gehe

Selbſtmord eines Richters
Aus dem fahrenden Fug 'geſprungen

Nervoſität. Kurz hinter Köpenick verließ er das
il und ging auf den Gang. Durch das lange

unAusbleiben ruhigt, ſuchten F
den Zug nach ihm ab und fanden ſchließlich eine
wie das Zugperſonal feſtſtellte, ſeit langer
verſchloſſene Toilette. u dem Raum hing
Jackett Scheiers. Das ter ſtand offen. Von
rankfurt a. O. wurden alle Stationen telegra

far benachrichtigt, und 250 Meter hinter Köpenick
and man die Leiche.

Da der D-Zug an r Stelle ſehr langſam
uhr, iſt Scheier hen bei dem S nicht

wer verunglückt. Auf dem
muß er noch etwa 200 Meter weit gegangen ſein,
bis er an ein Rangiergleis kam, auf dem ger
ein Stadtbahnzug abgeſtellt wurde. Der

omotivführer bremſte ſofort, konnte
n Ueberreizung ihres Mannes nach. Währder ganzen Fahrt le Dr. Scheier ſchon große

Neuyork, 10. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

v olksbühne am Bülowplatz ſtand, entfernteein W eine kurze Strecke vongen n Kameraben, um in einem Geſchäft etwase J kaufen. Als er den verließ, fielt ne Rotte junger Kommuniſten ihn her undt mißhandelte ihn.iobmann, Als mehrere Reichsbannerleute dem Ueberen zu Hilfe eilten, fielen vom Karl-Lieb
techt-Haus her Piſtolenſchüſſe, die glück

2 licherweiſe ihr Ziel verfehlten. Es gelang leiderzwei Polizeiwachtmeiſter nicht, die Buben zu faſſen, die den organiſierten

e 5 In der ne erfall ſnternommen hatten.
Bekanntmachems der S. in Verlin

Berlin, 10. Auguſt. (Radiomeldung.)
Der Bezirksvorſtand der Sozialiſtiſchen Arbeiter

197,00 T Jugend GroßBerlins verweiſt in einer Bekannt
75,c0 Die der Kommuniſten gegen das Reichs ſeine Mitglieder darauf, daß er nicht

banner in Berlin geht weiter. Die Folgen dieſer länger die Abſicht habe, dem Spiel der kommuniſtiHetze ze'gen ſich ſchon. Eine Gruppe re dſterrei i ſchen Rowdies tatenlos zuzuſehen. Künftig wird

28,80 ſchen Schutzbundes wurde am Freitägmorgen ſich auch die Jugend mit allen Mittel gegen die
-12,75 von Reichsbannerkameraden durch Berlin geleitet, kommuniſtiſchen Methoden politiſcher Verlumpung
c um die Stadt anzuſehen. Als dieſe Gruppe vor der zur Wehr ſetzen.

a 00 7-23,38 Berlin rüſtet zum 11. Auguſt
3100 Berlin ſteht bereits im Zeichen des Verfaſſungs ſind über die Straßen geſpannt. „Die Ver faſ
30 zages. In der Jnnenſtadt iſt man eifrig beimſſung iſt der Hort der Freiheit. Es lebe
-43,50 usſchmücken der Straßen und öffentlichen Ge die Republik!“ An den Anſchlagſäulen leuch-
11,0 inde. Vornehmlich am Reich stag, am Braneſten die Aufrufe des Magiſtrats „An die
ioge denburger Tor, am Pariſer Platz, Bürger Berlins!“ und die des Reichs
eben Unter den Sinden ſind fleißige Hände dabei, banners, den 10. Verfaſſungstag zu einem Volkstag
r

Sep

zewerk
t und
ucerei

3 v n
Rbdunderte von Fahnenmaſten zu errichten, die mitſder Republik zu machen. Die Begzirksämt
en Farben der Republik geſchmückt werden. Vorſihren Flaggenſchmuck bereits angelegt. Auch viele
Dem Brandenburger Tor iſt das proviſoriſche private Häuſer zeigen die Symbole der Republik.
Denkmal für die Gefallenen faſt voll Stündlich treffen Hunderte von kleinen Reichsbanner

endet. Eine rieſige Tribüne iſt vor der Staats gruppen zu Fuß und per Rad aus den entfernteſten
oper, der Univerſität gegenüber, errichtet. Jn den Gauen, aus Baden und dem Rheinland, von der

U rrbeiterbezirken Neukölln und Kreuzberg, Waſſerkante und aus Thüringen, aus Franken und
vo die Oeſterxreicher ihre Stammquartiere haben,Oberſchleſien in der Reichshauptſtadt ein. Es iſt
werden die Schützbündler mit ihren ſchwarzen ein verheißungsvoller Auftakt zu

N(chmucken Uniformen begeiſtert von der werktätigen dem Marſch der Republikaner in
Bevölkerung begrüßt. Der Gruß „FreundBerlin!

ſchaft!“ iſt in aller Munde. Große Transparente

Revolution der Kurgäſte.

oteſt gegen eine von der Gemeinde r
a

aſteuer von 6 2 u pt.
werden
olle, zumal über

t gei geſpielt wird. Ki e r.rten der u eſpielt wird. e ge nn die e ngden Platzkonzerten der Schutzpoltzei geſp age gef W ver ſeſtte keſcioſſen die
ſefort abzureiſen.

verſammelten ſich einige tauſend Kurgäſte um
ez

z 2

Wrangel wird in Belgrad bei Die

Leiche des i hre inm ea eſtorbenen we
l wird Aberführt a hier gemäß a Wange des

Handſtreich gegen af

Volſchaft
de Stanhut 10. nen Dpatw

t et a hat die afghaniſche Bot geſtattet und es iſt bezeichn
4

ſitz

Regierung
die Beerdigung h in Belgrad n

end für das gegenwärtige
roßen militäriſchenin Angora durch einen Handſtreich in Be Soſtem, daß Wrang rn einen General

genommen. ährend der Aman Ullah verwandte und wohlgeſinnte afghaniſche Botſchafter a nehn r in Kalkutta. Der Polizei
Gülam Dſhekani Chan zur Trholung in er a Snen Kurort bei Konſtantinopel weilt dat ſich ſtamm ehe am untender erſte Sekretär der ben Botſchaft plötz Streiks in der Juteinduſtrie zu vermeiden, öffent

lich r g7 wen T puneh t die liche Verſanminnga in Kali und en r
in der Bo aufgehängten Bilder Amanlorten für die er vonUlahs und Surajas e krape werfe nſoelee neuen verboten find.

um 5.05 Uhr und Oppermann auf A 2.

faſſenden Oeltankers „William RNockefeller“,ſoer im Reuyarter Hafen lag, erſchütterte heute

morgen die ganze Stadt. 140 000 Faß Petroleum
waren in die Luft geflogen. Ein Mann wurde
getötet, acht hoffnungslos verletzt, der Reſt der
Mannſchaft wurde durch heroiſche Bemühungen
herbeieilender Hafenleichter gerettet. Die Flam-

Der Stand des Europafluges
Belgrad, 10. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Die Etappe Belgrad des internationalen
EuxopaRundfluges iſt erreicht. Zwiſchen
Venedig und Zagreb mehrere
vanzöſi lugzeuge niedergegangen und ausgeW 15 erſten hier eingetroffenen

Maſchinen und Preisträgern befinden ſich ſechs
deutſche, drei italieniſche, zwei engliſche, zwei fran
zöſiſche und ein tſchechoſlowakiſches Flugzeug. Die
Deutſchen wurden bei ihrem Eintreffen auf dem
Flugplatz von dem deutſchen Geſandten Dr. Köſter
empfangen und bis zu ihrem Weiterflug bewirtet.
Sämtliche Flugteilnehmer haben im Laufe des
Tages die Weiterreiſe nach Bukareſt angetreten.
Von den ſechs erſten deutſchen Flugzeugen ſtammen

aus den Junkerswerken, zwei ſind
Modell Raab-Katzenſtein, eins entſtammt
den Bayeriſchen Flugzeugfabriken und
eins der Fabrik Klemm.

Bukareſt, 9. Auguſt. (WTB.)
Von den Teilnehmern am Europarundflug traf

auf dem hieſigen Flugplatz als erſter heute Nach
mittag um 4.21 Uhr der Franzoſe Delmotte auf
E 7 ein. Es folgten un 4.23 Uhr der Deutſche
Röder auf D 5, Miß Spooner auf H G,
Bragad auf H dann um 4.25 Uhr Fritz auf
T um 4.35 Uhr Bottala.

FiatFlugzeug K S blieb in Turn Se
verin, da es bei der Landung beſchädigt
worden war. Von Budapeſt flog als erſter Broad
auf I 5 um 65.02 Uhr, dann Delmotte auf E7

Start mit Raketenhilfe.
Deſſau, 10. Auguſt. (Privattel.)

Zum erſten Male gelang heute morgen einem
v Junkersflugzeug ein Start mit Raketen-

unterſt.ützung auf der Elbe bei Deſſau. Der
erſte Verſuch vor einigen Wochen mißlang durch

geſtrige Start mit ſechs Ladungen vollen Erfolg. teile
Der Start wirkte, als ſei das Flugzeng abgeſchoſſen.
Die Verſuche ſollen fortgeſetzt werden. Bei ſechs

infolge des Zündungen ſoll ein Flugzeng mit 500 Kilogramm
Maximalbelaſtung glatt in die Höhe gebracht wer
den, was ſonſt auf eine andere Art, insbeſondere
durch eigene Motorenkraft nicht möglich wäre.

Wine rieſige Exploſion an Bord des 14 000 Ton e e

aber

end ten. Die Lokomotivee h 7-140000 Faß Petroleum explodiert

e ſtgen. Axulögex derſchaft, deren Exploſion große Stadtteile zerſtörhätte. Der breiten Täanker wurde durch Feuer

boote von den bedrohten Piers wegbugſiert
und treibt außerhalb des Hafens auf die Küſte,
dabei völlig ausbrennend. Brennendes
Oel im Hafen verhinderte während der Morgen
ſtunden ſämtlichen Schiffſsverkehr.

Averführter Tartüff.
Jn München iſt der Stadtpfarrer Wackerl

wegen Unterſchlagung von 80000 Mk. verhaftet
worden. Er war Leiter des Katholiſchen W
frauenvereins und in dieſer Eigenſchaft ma er
eine Eingabe bei der Münchener e daß die
e rer Werke von Van de Veldeund Max Hodann, wie auch Wendels „Kirche
in der Karikatur“ aus den e n
der Münchener Buchhandlungen wegen
der Sittlichkeit entfernt werden müßten.
eine Beſchwerde der Buchhändler Wackerl abge
wieſen wurde, ging er ſogar bis zum Staats
anwalt, wo er aber auch kein Glück hatte. Und
das alles tat er, als die vorgeſetzte geiſtliche Be
berre den Defraudanten bereits ſeines Amtes ent

oben hatte.

en

Kinder in Gefahr. Ein mit Schulkindern be
ſetzter Autobus kam bei Saarbrücken ins Glei-
ten und ſauſte mit ger Geſchwindigkeit auf
einen Abgrund zu. Der Führer war ſo geiſtes-
egenwärtig, den Wagen auf die andere Straßenſen zu ſteuern, wo er umkippte. Acht Kinder

wurden leicht verletzt.

Strafanzeige gegen Jolenberg. Die Frau des

r windlers Bergmann haten den Verteidiger ihres Mannes, Dr. Hansolenberg Serefangeige erſtattet. Jolenberg
verſchiedene Straftaten vollbracht haben. Die

nterſuchung iſt im Gange.

Verbrecheriſcher notiſeur. Jn Brüſſel
wurde der eon Jacobftet, den man verdächtigt, einen liner
Rechtsanwalt hypnotiſiert und darauf gezwungen
u haben, Unterſchriften auf Wechſel von bedeu-
ender Höhe zu ſetzen. cob betrieb in Berlin

ein Jmport u b eſchäft und war nach
interlaſſung von 1500 rk Schulden ins
usland geflohen. Der Rechtsanwalt erklärte ſich

bereit, die eingegangenen Verpflichtungen ſoweit
wie möglich zu decken.

J

nen haben haben Mbherene
wo n n eineKee von Krikerfellen ngen, um ſich, wie

Bahn
diebe feſtgenommen, als ſie einer Dame
wo Mk. ſtahlen.

rau und Bruder

Bahnhofsdiebe gefaßt. Auf dem Anhaltert in Berlin wurden zwei B s

er und einem Kaufmann die Brieftaſche mit
e
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SASJ. (Süd.)Treffen an C r r ragesfahr nntag r ar ger Aden da AN änns V
ch ſämtliche Muſikſpieler im Heim. den 13. August

ehe ver ns und 18 Ohronntag r im eim ne Eſtrumente ſind mitzubringen. ad mittags 11 Uhr auf der Terraſſe
755 h n Sontagn ugu r uſekretariat:

Aus dem Bezirk
Corbetha. ne v Maxhaus Wagner Mira Uedero gramm
lung. Tagesordnung in der B

engstschan
81. August 1. so

560 Nennungen 242 Pferde
Die Hanne n en entsenden

Ffreikonzert
Nach dem Sohauspiel

von Arthur Sohnitsler.
In den Hauptrollen:

Rvelyn RKRobt,
Fred Louis Lereh,

Vivian Gibaon, Henry
Scunrt., Robert Seholz.

Ailde Marof,
Karl Platten u. S.

I

des Kegelklubs und

ſammlung. Erſcheinen ſanttlicher
Mitalieder errorderlich. Telephon 248 e

Zſcherben. e XViebau: Mitglie Ve r ungDie Genoſſen wer höflich aberdringend gebeten, nen u. voll
ählig zu erſcheinen.

Debles-Schlechtewig So
den 10. Auaug, 20 Uhr,lung. Ref. r h gon der

rtſchaftsſchule desDürrenberg on dige W
nen notwendig.
Bad Dürrenberg u

r.
Sonne d5 anſt.

Früh Komert
glieder auf, ſich recht zahlreich aber Verſaſſungsfeier im Grechier
werk“, Sonntag 20 Uhr, zu beteilig.

Kreis Eile rndie Anmeldg.
zum Kreistreffen am Z. Augſtſt an
d Neſſelburg der Kreislertung zu-

ren.
Artern. Zirech den 14. Auauſt,Vaſteive amm-lung. Jorigge, ves Gen. Dreſcher
(Halle) üb. Die Kommunalwahlen“.
Die Genoſſinnen und werden erſucht., reſtlos in dieſer wich-
tigen Verſammlung zu erſcheinen.

obere e Bteuer
11 Uhr:ittags Konzert
3 10 Uhr2 Militär Konzerte

Perſönliche LObermuſikmeiſter Carl e

Anfangszeiten:
Werktags 4.30 6.30 8.30 Vhr,

Sonntags ab B Uhr.

WeinDir. O. Kleinhannn Tel. 25585
Letzte 6 Tage

De t lg des Jahresr größte erſgis e
ſtattungs e rette:

30 Bilder, 50 Mitwirkende.
Jeder Hallenſer muß dieſes

Könnern Kihe daeee Werk geſehen haben.

wir ſich reſtlos an u nMorgen,
ſag ung el

Nachm r ganz0,40 o e Jefeier des Rei warzRotGold am Sonntag im Bür S
garten“ zu beteiligen. Weiter e
wir auf die amtliche J ungsfeier auf dem Rathauſe b

chſene ein ginn S

ſtene
Sonuabend

bis 4 Uhr frähb

das hallisehe Grinzing

So baw. G Dhr nachm.
Konzert u. Tanzmuſik

der beliebten Hanugkapelle
Autobusabfahrt

ad Raimartt 28 rea ſeiüner fin. e i r
ad Gutenberg zurück 102 (40 t 900 2200 e

Sonderwagen nach Bedarf

Ortsgruppe Halle.
bordnu ur IliLitt

tag, 11. Auguſt 1929, vormittau Uhr, im Geweriveſtehene

Artsgr. Könnern. dte

zur an Je amtaſſungsfeier Sonntag, den i. a
vorm. 10.30 Uhr im Bürgergarten“,Abmarſch pünktlich 10.40 8

s

Die virtschaftliche T I
des Elnholekorbs der tiausfrau zoigt sich äberzougend
in der unaufhaltsamen Entwicklung der Konsumgenossen-

Artsgr. r sehaften und ihror Produktionszontraie, der Gdem 17 Auguſt vorm. [1.30 Uhr n Geselisechaft Deutscher Consumvareine m. b. H. (GEG).
a miſchen l attandend. am Umsatzzahlen der GEG: v
en Berſaſſunagsſeier baben die 1928 Gosamtumsatz 448 Mhnonen Rc davon Umaatz an Eigenproduicten über 10o6
mittag 8.45 Uhr an Bahnhof Ammen in 52 Elgenbetrelebon.dorf vünktlich zur Stelle. Die Umsatzzahlen haben sleh seit 1925 vordoppeft.

Der Welterbau wird gestützt und gefördert durch kort
gesetzten Bezug von

GEG-PRODEKTER
aus den Konsumvereinen:

Ammendorf, Dölau, Düäüben, Gollmma, Halle, Höshn-
stedt. HolaweiBig, Lettin, Lieskanu, Löbeſün, Merse-

burg. Osmünde. Röglitz, Sehiebzig, Wettin. Zwintscehösna

5m Voſtspart
erhalten Sie räftigen prerswerten
WMWiltagstiſch

Herrengarderobe

mit Einlagen.
KeinEintrittsg.

Allabendlich in

wird billigſt aufgebügelt, och's S
repariert und chemiſch gereinigt in der r eleAmerikanischen Expreßbügelanstatt das glangvolleCüt h III Tooſosiscicr GaricnTelephon Nr. 290 29

Sonnabend, den 10., Sonntag, den II., undkein tiaushatt mehr r r Montag den 12. August 1929: Jan An t iſi lageVerer An Sonntag, den II. August 1929. pachm. 4 Uhr-Nachmtttags- Konzert

in der Aula Ler Albrecht Därer Schule

Alle Bevölkerungskereise lade ich zur Veil-

Verlangen Sie Preisliſte und Muſter
ſowie meinen unverbindlichen Ver

des Steuer-Orehesters.
Leitung: Obermusikmeister Karl Steuer.

nahme an der Seier hiermit ein.

Merseburg, den I. August 929.

treterbeſuch. 3712

kr. Chr. Oegmann rAbend- Konzert

Im Namen der Reichs-, Staats und Rom-

munalbehörden a

Düſſeldorf, Sommerſtr. 8

des Hall. Symphonie-Orchesters

Der Keine ralen

echt un Roderunr-1 eixterin Leitung: Benno Platz.redneriſch Berufstätige, Geſang-
für die reifere Jugend

der dialeitfreien Ausſprache,
des künſtleriſchen e in Vers
und Proſa. Künſtleriſche Ausvildung
bis zur Bühnenreife. Anmeldungen

ſchriftlich oder durch Anruſ.
Plünktliche
Lieferung

nachmittags 3 Uhr
Sonntag. den N. Aug.

nachmittags 5 Uhr

le 7 ch euren
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Das Oben
Die Vorläufer des Reichsbanners: republikanische

Vereine auf einer Agitationsfahrt

AMitte:

Aufmarsch des Reichsbanners vor dem
Nationaltheater in Weimar

Unten
Eine frühere Verfassungsfeier cles
Reichsbanners in Berlin Treptow

Bas Hoch auf die Republik

nennen

Das Signal erschallt

enden

nennen

V
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Agitationsredner der SPD.

verſgs gung ebengen
I

güsnarke
Waesisch

Oben links
Wahl propaganda

der SPD.
Oben rechts

Soldaten beteiligen
sich zahlreich an

der Wahl
Links

Demonstrationszug
der SPD.

Rechts
Soldaten bei der Agi-tation für die c

Unten:
Eine Wahlpolonaise
im Westen Berlins

2561
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e Anttongbversamtnlſme
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t

F.

4 T u 4 e v
v S. et T a2 h a t d e

Das erste Preupßen-
Kabinett

Eine Sitzung des
Rätekongresses

Links:

Ebert begrüßt
die heimkehrenden
Truppen am Bran-

denburger Tor

Unten:

Die erste Sitzung
der Volks-

beauftragten im
November 1916
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252
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4
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Unten:
Die Menschenmenge am Tage der Abstimmung über

die Reichsverfassung vor dem Nationaltheater

eT em L tJ r

Eine Frabk-
tkions-

sitzung der

Mehrheits-
sozialisten

Friedrich Ebert wird vereidigt

Links Ein Hoch auf die soeben angenommene Reichsverfassung

Unten: Die erste Sitzung der Nationalversammlung in Weimar

r v

R 4445080800 253
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Am 9. November 1918 fuhr Wilhelm von fiohenzollern junior
auf dem Dampfer „Rotterdam“ nach Wieringen in Holland,

während

e Zehn Veratedte hioräuded kär z110 Zerunkt aut 410 Not

S Froae Frovegen ver 410 damit orbende nen Roedte a 4Aor
et oenen Kali sorrrono.

S Iug los eh entdinde 10h a110 Boanteon Soo Douteeoden o ab

an FProaeseone sowie a130 Oftizioro, Vateorottiatore vud Nana-
sodeaften dor MNarisae, 40s Preussen ſuooree und 4Aor kroppen

dor Bapdoerontiageate dec k7rounofoe, don e40 Mir a1e 1h ren

Kafeor, König und Obdersten Bofedleheder gelotetet daden 20hd
orvarte von 1hnen, 4ass 21e die zur Mevord nung o dertsedes

Refſehne er Ivhadera der tateäehl eher Oevealt i Deutoed las

nelfea, das Dautsehe Volk gegen e 4rohonden fOofedren or
Anaredte, er Munagersaot vod der Fronäheorrsedatt zu senttson.

Urxuvalien unter Vosoror Höcheteoigendäadigen Votor-

sedrift and dei gedruckten Kaisorltehen Iveiegel.
Cegeben Anerongen, den 28. Novender 1918.

e

T. wenJ 7
e r

L C5 d W. o sein Vater ungeduldig auf den Zug wartete, der auch ihn
W über die holländische Grenze bringen sollteLinks:

d und da es ihnen nicht vergönnt war, an der Spitze ihrerTruppen kämpfend zu sterben, flüchteten sie nach dem
Ausland und schrieben jene Abdankungsurkunde, die hier

abgedruckt ist
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Strabe Unter den Linden zu Berlin
Am 9. November 1I918 am Brandenburger Tor in Berlin Darüber Demon-
strationszug am 9. November 1918 in derDie Volksbeauftragten Ebert und Scheidemann im Gespräch mit Parteigenossen

trrnn n

Flugblätter abholan

Am 9. November vor dem Vorwärts-Hause:
Soldaten die sich der SPD. zur Verfügung gestellt haben,

Maschinengewehrposten vor dem Berliner Schloß

hTe ec
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Naſe ad Auſgoades des Neid

et

T r ad n r d here d e
Arte

T a a n i der KSkrrrrgen
e e n h de t reSee

e e r Jh d C d e u Hend derr Kcde

T r a i

a der Kebret. a de Zirhe de auf Hrn
de es der der vorher nender u d de 7A T

S M. a r
M

u e ua
r

Auee

Die neue Reichs-
verfassung

Ein Plakat der SPD.
zu den Wahlen der

Nationalversammlung
aus Süddeutschland

Friedrich Ebert
der erste Präsickent der

deutschen Republik

r

e

Dr. II. Preub
der Schöpfer der Wei-

marer Verfassung

7

T

aus don
Tagen der

Wahlen zur
T

Rechts

Pechstein: Der Grundstein
Rechts daneben:

Lewzaou: Wage

5

Rechts

M. Erzberger
der wie W. Rathenau von
den Feinden der Republik

ermordet wurde

Unten

Walther
Rathenau

der ermordete
F Außenminister der

Republik

Se adentihbePartei Deuttchlands

Gruppenbilder können keine Aufnahme finden. Bildern aus dem Organizatioosleben muß die kostenfreie Nachdruckeriaubnis des Photographen beiliegen. Bilder und Manuskripte sind nur an che Kedakuon
von Volk und Zeitr, Berlin. Lindenstr. 3, zu senden. Einsendun

seudungen ist anzugeben Ausgabe M Verlag Vorwärts

M 32 1929

für eine bestimmte Nummer sind 15 Tage vorber einzureichen.
druckerei und Verlagsanztali Kupferſieſdruck:

Redakieur: L. Salomon-Lessen, Müblrose (Mark). Bei ollen Ein
Phönix IIustrationzdruck und Verlag G. m. b. H., Berlin SW. 68. Lindenstr. 5
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